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Total 241 136 133 118
44.7% 25.2% 24.7% 21.9%

Affoltern a. A. 11 17 8 17
Amriswil 4 1 0 3
Baden 3 2 2 1
Basel 9 13 7 7
Bern Stadt 17 8 6 10
Bern-West 3 0 1 4
Brugg 22 9 6 10
Bülach 13 4 8 2
Dietikon 8 0 4 0
Grüningen 2 3 6 4
Gümligen-Muri 22 10 8 5
Herrliberg 13 8 5 8
Hombrechtikon 5 2 3 2
Oberdiessbach 0 1 1 2
Solothurn 13 6 4 4
Stäfa 10 4 4 1
St.Gallen 14 5 9 7
Uster 6 7 20 6
Winterthur 14 13 16 6
Zürich-Elch 45 20 13 13
Zürich-Krokodil 7 3 2 6

Affoltern a. A. 

Amriswil

Baden

Andere Möglichkeiten: Gründerin des MüZe; vorbeifahren/laufen; 
Nachbarin (neu wegen Umzug); im Krabbeltreffen; 1 Person hat 
Vorbereitung und Planung bei Gründung des MüZe Vereins gemacht

Andere Möglichkeiten: im Dorf, nach oder während der Gründung des 
Elternkindzentrums Ekidz; vorbeilaufen; Anschlag beim Arzt

Werbung: Ständer im Ort; Aktionen
Andere Organisationen: Mütterberatung (Broschüre); 
Unterschriftensammlung zur Gründungszeit

Freunde: auch Nachbarn und Bekannte
Werbung: Zeitungsartikel im örtlichen Anzeiger; Haus direkt; Abgeben 
der Kursprogramme (Mütterberaterin, Ärztin); Stelleninserat in 
Regionalzeitung; Flyer für Neuzuzüger; MüZe-Tafel am Haus; als Beilage 
bei der NeuzuzügerInnen-Post; Marktstand an Dorfanlässen; Ludothek 
(Aushang/Zeitung); Broschüre, Kursangebote; Flyer im Migros; gute 
Beschriftung des MüZe
Andere Organisationen: Mütterberatung; Ärztin; 
Zuzug/Gemeindeinformation; Jugendsekretariat; Spielgruppe

Frage 1.1. Wie haben Sie vom MüZe erfahren?

Andere Möglichkeiten: vorbeilaufen

Basel 

Andere Organisationen: Mütterberatung; Arbeitsamt Baselstadt; Hebamme

Werbung: Info-Heft-Flyer, Quartierzeitung; Infoblatt am Aussenfenster vom Tagesheim; "Buschibrief" (Buschi = Säugling) nach Geburt des Kindes; 
Quartierkontaktstelle; Werbung an den Fenstern; Anlässe im Quartier; an der Fasnacht; beim Kinderarzt; pro juventute-Elternbrief

Andere Organisationen: Mütter-Väterberatung; Bern-Umgebung; Arbeit statt Fürsorge (ASF)
Werbung: Flyer beim Arzt; Programm in der Mütterberatung; Telefonbuch; Internet; Tafel an der Muristrasse

Andere Möglichkeiten: Wohnung in der Nachbarschaft; Zeitungsartikel (Info über Schnuppermöglichkeit); Plakatausschreibung eines Kurses; durch Partner; 
vorbeilaufen; Treff der LaLecheLiga (Stillberatung); Telefonauskunft; Tochter

Andere Möglichkeiten: Gründerin, Spital; vorbeilaufen (Schaufenster, Plakate); Präsenz im Quartier; aktive Suche; Telefonbuch

Bern Stadt

Bern West
Andere Organisationen: Jugendamt; Mütterberatung (ist im MüZe integriert); Spielgruppe; 
Andere Möglichkeiten: Schwester; Cousine

Werbung: Flyer; Infocouvert auf der Gemeinde (Einwohnerkontrolle); Zeitung, Plakat, Flyer; Internet (Stadt Brugg Homepage)

Andere Möglichkeiten: Gründerin; Mitarbeiterin in der Projektgruppe (Aufbau und Leitung des FAZ); Internet (Homepage Brugg); Schwester; Angestellte; 
durch andere Mütter auf dem Spielplatz

Brugg
Freunde: Bekannte

Andere Organisationen: Mütterberatung; Pekipkurs; Villa Süssbach
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1.1. Wie haben Sie vom MüZe erfahren?

1.1. Wie haben Sie vom MüZe erfahren?

Freunde
241

Werbung von 
MüZe
136

Andere 
Organisationen

133

Andere
118
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Bülach 

Andere Organisationen: Mütterberatung; Jugendsekretariat; Glattfelden
Werbung: Internet; beim Kinderarzt

Andere Möglichkeiten: Broschüre des Landeskreises Bülach (Familienfragen)

Grüningen

Werbung: Werbebroschüre; Anhang von Veranstaltungen; Infomaterial an diversen Anlässen (z.B.Marktstand); beiliegend bei pro juventute-Elternbriefen

Dietikon 
Andere Organisationen: Mütterberatung; Krabbelgruppe

Freunde: Mund zu Mund Propaganda

Andere Möglichkeiten: Vorstandsmitglied, Gründerin; durch NachbarInnen; spontaner Besuch

Gümligen-Muri
Werbung: Lokalnachrichten; Kurse; im Informationsheft der Schulen - Angebot Mittagstisch; Kasperlitheater
Andere Möglichkeiten: Wohnung in der Nähe (gleiches Quartier); Begegnungen auf dem Spielplatz; Gemeindeunterlagen für Neuzuzüger

Herrliberg 

Andere Organisationen: Mütterberatung (im MüZe integriert)
Werbung: Werbung an Anlässen; Unterlagen Gemeinde; Aushang Broschüre Robinson; Artikel in der Zeitung; Programmheft

Andere Möglichkeiten: Eigeninitiative; Internet; vorbeilaufen; durch Bewohnerin im Quartier; Mutter war bereits MüZe-Mitglied; Telefonbuch

Hombrechtikon

Andere Organisationen: Mütterberatung; Jugendsekretariat; Kinderhort
Werbung: Flyer; Homepage

Andere Möglichkeiten: Tafel an der Hauptstrasse; Mithilfe bei der Entstehung des Zentrums

Oberdiessbach

Andere Organisationen: Mütterberatung
Werbung: Plakat

Andere Möglichkeiten: Raumbenutzung im Rückbildungsturnen

Solothurn

Andere Organisationen: Berufsberatung; Mütterberatung
Werbung: Broschüre im Krankenhaus; Programm in der Mütterberatung; Programmauflage; Zeitung

Andere Möglichkeiten: Internet; Kurse geben (z. B. Deutsch und Alphabetisierung); Zeitungsartikel; Rückbildungsturnen

Stäfa

Andere Organisationen: Mütterberatung
Werbung: Flyer; Inserat Stäfa-Seite

Andere Möglichkeiten: Neuzuzug in die Gemeinde (Infos)

Uster

Andere Organisationen: Spital Uster Gebärabteilung; Mütterberatung; Jugendsekretariat; Krabbelgruppe; Säuglingskurs; Familienzentrum Uster; Kleinkindberatung 

St.Gallen

Andere Organisationen: LaLecheLiga LLL (Stillberatung) - war damals im MüZe eingemietet; pro juventute-Prospekt; Mütter-Väterberatung
Werbung: Flyer; Infoblatt und Kaffeegutschein per Post nach der Geburt des Kindes; Anschlag am Guggelhuus; Prospekt "Familien unterwegs"

Andere Möglichkeiten: gezielte Suche im Internet; von der Mutter der ersten Tochter des Ehemannes; Veranstaltungskalender in der Lokalzeitung; Kinderärztin

Werbung: Zeitung; Kursausschreibung; Kleiderbörse-Flyer; Anschlag im Dorf; Stadthaus (Werbung aufgelegt); Schild vor MüZe

Andere Möglichkeiten: MüZe-Programm aus Zeitschrift; Kursheft

Winterthur

Freunde: Mitglieder vom MüZe; bei der Gründung

Freunde: Kolleginnen vom Geburtsvorbereitungskurs

Andere Organisationen: Winterthur Seen; Mütterberatung (Flyer); Tagesfamilien-Verein Winterthur

Werbung: Prospekt beim Kinderarzt; Kursprogramm; Post vom MüZe; Info-Flyer bei der Kleiderbörse; Schild vor Haustüre; Plakat; Flyer; Aushang; Flyer für 
Rückbildungsgymnastik

Andere Möglichkeiten: Artikel über Neugründung des Zwillingstreffens im MüZe Winterthur (im Zwillingsheftli); andere Mütter bei einem Krabbel-Treff; per Zufall; 
Kinderarzt; Telefonbuch

Andere Organisationen: Mütterberatung
Werbung: Aushang; Strassentafel; Flyer in der Pestalozzi-Bibliothek; Broschüre an der Schwamendinger Chilbi

Andere Möglichkeiten: Gründerin; vorbeigelaufen

Andere Möglichkeiten: Kursangebot im MüZe; MüZe ist in der Nachbarschaft; Stelleninserat; durch andere Mütter; per Zufall; vorbeigelaufen; durch Nachbarin; vor 
und während der Gründung wurde im Quartier viel über das MüZe gesprochen (vor allem unter den jungen Müttern) 

Zürich-Krokodil

Zürich-Elch 

Andere Organisationen: Mütterberatung; TEZET (Gemeinschaftszentrum); Zentrum Elch

Werbung: Broschüre bei der Einwohnerkontrolle; Aushang beim Arzt; Internet; durch kostenlose Tageszeitung die ins Haus kommt; Flyer; Kursprogramm in der 
Zeitung; Vorstadt; Flugblätter; Jahresprogramm; Schnupperkurs für Qigong in Tageszeitung; Werbetafel auf dem Gehsteig mit den aktuellen Angeboten und 
Arbeitsstellen; Broschüre im Elch-Zentrum
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Total sehr gut 307 116 210 73 60 93 133 184 127 164 21 171 66
mittel 118 51 157 84 45 94 88 122 89 94 23 109 44
weniger gut 9 38 12 57 80 49 29 19 48 42 72 11 1

Affoltern a. A. sehr gut 33 13 21 6 9 8 7 12 21 12 5 14 7
mittel 8 12 12 8 5 8 10 15 12 13 1 16 5
weniger gut 0 1 0 6 6 5 2 2 0 2 6 0 0

Amriswil sehr gut 5 0 4 1 0 0 4 5 1 1 0 2 1
mittel 1 0 2 4 0 2 1 2 2 2 0 1 1
weniger gut 0 3 0 0 3 1 0 0 1 2 3 0 0

Baden sehr gut 3 0 3 0 0 0 1 1 0 2 0 0 0
mittel 1 0 1 1 0 0 1 0 0 1 0 0 0
weniger gut 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0

Basel sehr gut 17 8 14 11 3 10 5 10 3 2 1 3 1
mittel 6 2 8 2 2 5 1 8 4 2 0 7 5
weniger gut 0 0 0 1 2 1 4 0 2 3 3 1 0

Bern Stadt sehr gut 12 3 9 7 8 7 8 10 3 13 1 15 10
mittel 8 2 9 5 3 2 5 9 4 6 0 11 3
weniger gut 1 2 1 1 3 3 1 0 4 4 4 0 0

Bern-West sehr gut 5 0 6 1 0 2 1 5 1 5 1 0 1
mittel 1 1 2 1 2 2 2 1 0 0 0 0 1
weniger gut 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0

Brugg sehr gut 26 10 20 4 1 2 13 12 0 10 0 5 5
mittel 5 6 6 7 5 4 8 8 2 10 5 10 2
weniger gut 1 3 0 3 6 4 1 1 4 1 3 0 0

Bülach sehr gut 15 5 8 5 0 6 7 12 3 8 0 5 1
mittel 5 2 10 4 2 1 2 3 1 4 1 3 0
weniger gut 0 4 2 4 6 7 3 0 5 3 6 1 0

Dietikon sehr gut 6 2 3 2 2 1 2 6 0 4 1 1 0
mittel 2 0 4 3 1 3 0 3 1 4 0 1 0
weniger gut 0 0 0 0 2 1 2 0 2 1 2 0 0

Grüningen sehr gut 6 2 4 1 2 2 2 5 1 7 1 1 0
mittel 3 1 5 1 1 5 2 2 3 1 0 2 2
weniger gut 0 1 0 2 1 1 1 3 1 0 3 2 0

Frage 1.1.a. Was hat Sie motiviert ins MüZe zu gehen?

1.1.a. Was hat Sie motiviert ins MüZe zu gehen?
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Gümligen-Muri sehr gut 18 5 12 3 5 4 12 14 22 18 2 21 2
mittel 6 2 4 2 1 5 5 7 2 5 1 5 3
weniger gut 1 3 2 2 3 3 1 2 5 3 3 2 0

Herrliberg sehr gut 17 7 9 4 2 5 11 8 5 15 4 10 10
mittel 9 6 11 2 1 5 3 3 7 4 1 3 2
weniger gut 0 2 0 5 7 5 1 2 2 1 5 1 0

Hombrechtikon sehr gut 8 3 7 3 0 0 1 6 5 3 0 0 0
mittel 1 1 1 3 1 1 1 2 1 1 0 2 1
weniger gut 1 1 1 2 3 2 1 0 2 1 1 0 0

Oberdiessbach sehr gut 3 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
mittel 0 1 1 1 0 1 1 1 0 1 0 1 0
weniger gut 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 1 0 0

Solothurn sehr gut 11 7 8 5 5 3 6 8 3 5 1 12 2
mittel 8 2 6 6 5 4 6 7 9 4 3 7 3
weniger gut 1 2 0 2 0 1 0 1 2 1 3 0 0

Stäfa sehr gut 11 5 8 2 0 2 1 9 1 2 1 3 0
mittel 4 2 6 2 0 1 0 2 0 2 1 2 0
weniger gut 0 1 0 1 4 1 1 0 1 1 1 0 0

St.Gallen sehr gut 21 9 9 6 1 11 8 13 0 4 0 8 2
mittel 7 0 14 7 0 5 10 9 2 5 0 3 1
weniger gut 0 4 0 4 9 5 1 0 7 3 6 2 0

Uster sehr gut 20 9 14 1 2 14 16 13 6 14 1 15 3
mittel 5 1 11 8 6 12 4 9 6 1 2 7 2
weniger gut 2 4 1 7 7 1 2 2 7 6 9 0 1

Winterthur sehr gut 23 6 13 1 3 5 6 19 11 5 0 17 5
mittel 12 3 20 8 3 7 4 9 8 11 3 11 6
weniger gut 2 4 1 6 7 4 6 2 0 6 4 2 0

Zürich-Elch sehr gut 37 16 27 5 13 9 18 12 33 27 1 29 12
mittel 21 6 21 6 7 18 15 18 19 15 4 14 5
weniger gut 0 2 3 9 7 2 2 3 0 3 6 0 0

Zürich-Krokodil sehr gut 10 6 9 5 4 2 4 4 8 7 1 9 4
mittel 5 1 3 3 0 3 8 4 6 2 1 3 2
weniger gut 0 1 1 2 3 2 0 0 1 0 2 0 0

 Beispiel: Zürich Elch, Rücklaufquote 27,3%
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Beispiel: Basel, Rücklaufquote 6,3%
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Frage 1.1.b. Wie lange sind Sie schon im MüZe als Mitglied oder BesucherIn?

0-1,5 Jahre0-1,5 Jahre2-5,5 Jahre2-5,5 Jahre6-10 Jahre6-10 Jahremehr als 10 Jahremehr als 10 Jahreseit der Gründungseit der Gründungkeine Antwortkeine Antwort
Affoltern a.A. 5 10.9% 22 47.8% 15 32.6% 2 4.3% 1 2.2% 1 2.2%
Amriswil 1 14.3% 5 71.4% 1 14.3% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0%
Baden 0 0.0% 3 60.0% 2 40.0% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0%
Basel 3 12.0% 8 32.0% 11 44.0% 2 8.0% 1 4.0% 0 0.0%
Bern Stadt 9 25.0% 15 41.7% 7 19.4% 5 13.9% 0 0.0% 0 0.0%
Bern-West 2 25.0% 5 62.5% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0% 1 12.5%
Brugg 13 31.0% 13 31.0% 11 26.2% 0 0.0% 3 7.1% 2 4.8%
Bülach 7 33.3% 10 47.6% 3 14.3% 0 0.0% 0 0.0% 1 4.8%
Dietikon 4 33.3% 5 41.7% 2 16.7% 0 0.0% 0 0.0% 1 8.3%
Grüningen 0 0.0% 6 66.7% 2 22.2% 0 0.0% 1 11.1% 0 0.0%
Gümligen-Muri 0 0.0% 15 42.9% 15 42.9% 4 11.4% 0 0.0% 1 2.9%
Herrliberg 6 20.0% 12 40.0% 9 30.0% 2 6.7% 0 0.0% 1 3.3%
Hombrechtikon 2 18.2% 8 72.7% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0% 1 9.1%
Oberdiessbach 2 66.7% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0% 1 33.3%
Solothurn 2 8.3% 14 58.3% 5 20.8% 2 8.3% 1 4.2% 0 0.0%
Stäfa 10 66.7% 4 26.7% 0 0.0% 0 0.0% 0 0.0% 1 6.7%
St.Gallen 4 12.9% 17 54.8% 5 16.1% 5 16.1% 0 0.0% 0 0.0%
Uster 4 11.8% 17 50.0% 8 23.5% 4 11.8% 0 0.0% 1 2.9%
Winterthur 8 17.8% 20 44.4% 13 28.9% 4 8.9% 0 0.0% 0 0.0%
Zürich-Elch 10 12.2% 28 34.1% 22 26.8% 15 18.3% 5 6.1% 2 2.4%
Zürich-Krokodil 2 11.1% 11 61.1% 4 22.2% 0 0.0% 1 5.6% 0 0.0%

Total 94 17.4% 238 44.2% 135 25.0% 45 8.3% 13 2.4% 14 2.6%

keine 
Antwort

0-1,5 Jahre 2-5,5 Jahre  6-10 Jahre
mehr als 10 

Jahre
seit der 

Gründung

1.1.b. Wie lange sind Sie schon im MüZe als Mitglied oder BesucherIn? absolute Zahlen
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Anzahl Personen

0-1,5 Jahre 2-5,5 Jahre 6-10 Jahre mehr als 10 Jahre

1.1.b. Wie lange sind Sie schon im MüZe als Mitglied oder BesucherIn? relative Zahlen
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0-1,5 Jahre 2-5,5 Jahre 6-10 Jahre mehr als 10 Jahre seit der Gründung keine Antwort
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Frage 1.1.c. Besuchen Sie das MüZe regelmässig?
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Total 205 199 24 8 165 35
regelmässig 183 178 22 7 117 31
unregelmässig 22 21 2 1 48 4

Affoltern a.A. 6 23 5 2 12 6 Gümligen-Muri 21 14 0 0 14 4
regelmässig 5 22 4 2 10 6 regelmässig 20 14 0 0 9 4
unregelmässig 1 1 1 0 2 0 unregelmässig 1 0 0 0 5 0

Amriswil 4 3 0 0 0 0 Herrliberg 13 8 0 2 14 2
regelmässig 3 2 0 0 0 0 regelmässig 13 8 0 2 13 2
unregelmässig 1 1 0 0 0 0 unregelmässig 0 0 0 0 1 0

Baden 0 1 0 0 2 0 Hombrechtikon 5 7 0 0 1 0
regelmässig 0 0 0 0 0 0 regelmässig 5 7 0 0 1 0
unregelmässig 0 1 0 0 2 0 unregelmässig 0 0 0 0 0 0

Basel 10 10 2 1 10 6 Oberdiessbach 1 0 0 0 0 0
regelmässig 7 7 1 1 8 3 regelmässig 1 0 0 0 0 0
unregelmässig 3 3 1 0 2 3 unregelmässig 0 0 0 0 0 0

Bern Stadt 16 13 1 0 14 7 Solothurn 12 8 2 0 7 1
regelmässig 15 13 1 0 11 6 regelmässig 12 5 2 0 6 1
unregelmässig 1 0 0 0 3 1 unregelmässig 0 3 0 0 1 0

Bern-West 1 7 0 1 1 0 Stäfa 12 5 0 0 2 0
regelmässig 1 7 0 1 1 0 regelmässig 9 5 0 0 1 0
unregelmässig 0 0 0 0 0 0 unregelmässig 3 0 0 0 1 0

Brugg 14 13 4 0 16 2 St.Gallen 11 10 1 0 8 0
regelmässig 12 13 4 0 11 2 regelmässig 10 5 1 0 5 0
unregelmässig 2 0 0 0 5 0 unregelmässig 1 5 0 0 3 0

Bülach 15 8 1 0 3 0 Uster 8 13 0 0 10 0
regelmässig 15 8 1 0 3 0 regelmässig 6 11 0 0 5 0
unregelmässig 0 0 0 0 0 0 unregelmässig 2 2 0 0 5 0

Dietikon 6 6 1 0 2 5 Winterthur 17 10 0 1 10 0
regelmässig 6 6 1 0 2 5 regelmässig 14 8 0 0 2 0
unregelmässig 0 0 0 0 0 0 unregelmässig 3 2 0 1 8 0

Grüningen 1 4 1 0 4 0 Zürich-Elch 23 29 6 1 28 0
regelmässig 1 4 1 0 3 0 regelmässig 21 27 6 1 20 0
unregelmässig 0 0 0 0 1 0 unregelmässig 2 2 0 0 8 0

Zürich-Krokodil 9 7 0 0 7 2
regelmässig 7 6 0 0 6 2
unregelmässig 2 1 0 0 1 0
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1.1.c. Besuchen Sie das MüZe regelmässig?

unregelmässig regelmässig
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Frage 2.1.a. Wie gross ist Ihre Familie, die im gleichen Haushalt lebt?

Familiengrösse:
1 Elternteil + 1 Kind 25 5%
1 Elternteil + 2 Kinder 18 3%
1 Elternteil + 3 Kinder 4 1%
1 Elternteil + mehr als 3 Kinder 0 0%
2 Eltern + 1 Kind 129 24%
2 Eltern + 2 Kinder 250 46%
2 Eltern + 3 Kinder 67 12%
2 Eltern + 4 Kinder 18 3%
1 Elternteil + 1 Kind + Grosseltern 0 0%
1 Elternteil + 2 Kinder + Grosseltern 0 0%
2 Eltern + 1 Kind + Grosseltern 1 0%
Andere 9 2%
keine Antwort 18 3%

539
Affoltern am Albis
1 Elternteil + 1 Kind 2
1 Elternteil + 2 Kinder 2
2 Eltern + 1 Kind 8
2 Eltern + 2 Kinder 22
2 Eltern + 3 Kinder 6
2 Eltern + 4 Kinder 2

Amriswil Dietikon St. Gallen
1 Elternteil+2 Kinder 1 1 Elternteil+1 Kind 1 1 Elternteil+1Kind 1
1 Elternteil+3 Kinder 1 2 Eltern+1 Kind 4 1 Elternteil+2 Kinder 2
2 Eltern+1 Kind 2 2 Eltern+2 Kinder 5 2 Eltern+1 Kind 8
2 Eltern+2 Kinder 3 2 Eltern+3 Kinder 2 2 Eltern+2 Kinder 17

2 Eltern+3 Kinder 3
Baden Grüningen
2 Eltern+1 Kind 1 2 Eltern+1 Kind 4 Uster
2 Eltern+2 Kinder 3 2 Eltern+2 Kinder 4 1 Elternteil+1 Kind 2
2 Eltern+3 Kinder 1 2 Eltern+4 Kinder 1 1 Elternteil+2 Kinder 2

2 Eltern+1 Kind 8
Basel Gümligen-Muri 2 Eltern+2 Kinder 17
1 Elternteil+1 Kind 2 1 Elternteil+2 Kinder 2 2 Eltern+4 Kinder 2
1 Elternteil+2 Kinder 1 2 Eltern+1 Kind 6 2 Eltern+3 Kinder+andere Person 1
2 Eltern+1 Kind 6 2 Eltern+2 Kinder 21
2 Eltern+2 Kinder 12 2 Eltern+3 Kinder 5 Winterthur
2 Eltern+3 Kinder 3 2 Eltern+4 Kinder 1 1 Elternteil+1 Kind 3
2 Eltern+4 Kinder 1 2 Eltern+1 Kind 16
2 Eltern+4 Kinder+andere Person 1 Herrliberg 2 Eltern+2 Kinder 12
(Pflegekind+Tageskinder) 2 Eltern+1 Kind 8 2 Eltern+3 Kinder 9

2 Eltern+2 Kinder 15 2 Eltern+4 Kinder 1
Bern Stadt 2 Eltern+3 Kinder 3 2 Eltern+Grossmutter+1 Kind 1
1 Elternteil+1 Kind 2 2 Eltern+4 Kinder 1 2 Eltern+3 Kinder+andere Person 1
1 Elternteil+2 Kinder 1 2 Eltern+2 Kinder+andere Person 1
1 Elternteil+3 Kinder 1
2 Eltern+1 Kind 4 Zürich Elch
2 Eltern+2 Kinder 21 Hombrechtikon 1 Elternteil+1 Kind 3
2 Eltern+3 Kinder 4 1 Elternteil+1 Kind 1 1 Elternteil+2 Kinder 5
2 Eltern+4 Kinder 1 2 Eltern+1 Kind 3 1 Elternteil+3 Kinder 1
1 Elternteil+andere Person+1 Kind 1 2 Eltern+2 Kinder 3 2 Eltern+1 Kind 12

2 Eltern+3 Kinder 2 2 Eltern+2 Kinder 40
Bern-West 2 Eltern+4 Kinder 1 2 Eltern+3 Kinder 14
1 Elternteil+1 Kind 2 2 Eltern+ 4 Kinder 2
1 Elternteil+2 Kinder 1 Oberdiessbach 1 Elternteil+2 Kinder+andere Person 1
2 Eltern+1 Kind 1 2 Eltern+1 Kind 1 2 Eltern+2 Kinder+andere Person 1
2 Eltern+2 Kinder 2 2 Eltern+2 Kinder 1
2 Eltern+3 Kinder 2

Solothurn
Bülach 1 Elternteil+1 Kind 3
1 Elternteil+2 Kinder 1 1 Elternteil+3 Kinder 1 Zürich Krokodil
2 Eltern+1 Kind 6 2 Eltern+1 Kind 4 1 Elternteil+1 Kind 1
2 Eltern+2 Kinder 9 2 Eltern+2 Kinder 8 2 Eltern+1 Kind 3
2 Eltern+3 Kinder 4 2 Eltern+3 Kinder 3 2 Eltern+2 Kinder 11
1 Elternteil+andere Person+ 2 Kinder 1 2 Eltern+4 Kinder 1 2 Eltern+3 Kinder 2

1 Elternteil+andere Person+1 Kind 1 2 Eltern+4 Kinder 1
Brugg 2 Grosseltern+1 Kind 1
1 Elternteil+1 Kind 1
2 Eltern+1 Kind 14 Stäfa
2 Eltern+2 Kinder 21 1 Elternteil+1 Kind 1
2 Eltern+3 Kinder 4 2 Eltern+1 Kind 10
2 Eltern+4 Kinder 2 2 Eltern+2 Kinder 3

2 Eltern+mehr als 4 Kinder 1

Info: 2 Paare leben alleine, Kinder bereits 
        ausgezogen; 1 Paar ist Grosseltern, Enkelin 
        bereits ausgezogen

Infos: 1 Person ist Mitarbeiterin beim Kinderhüten, keine Kinder
          1 Person ist Mitarbeiterin im "Gschichte-Egge", keine Kinder
          1 Person ist Sponsor
---> Diese 3 wurden nicht dazu gezählt

Info: 1 Frau lebt alleine; Eltern leben alleine, Kinder 
bereits ausgezogen)

2.1.a. Wie gross ist Ihre Familie, 
die im gleichen Haushalt  lebt?

5%
1%

24%

12%

3% 2%

46%

3%

1 Elternteil + 1 Kind
1 Elternteil + 2 Kinder
1 Elternteil + 3 Kinder
2 Eltern + 1 Kind
2 Eltern + 2 Kinder
2 Eltern + 3 Kinder
2 Eltern + 4 Kinder
Andere 

esther.mars

chall:

esther.marschall:

Diese Werte wurden in der Grafik nicht erfasst, da er zu 

klein ist um optisch dargestellt zu werden.
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Frage 2.1.b. Welche Muttersprache sprechen Sie?
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Total 107 368 27 13 11 5 42
19.9% 68.3% 5.0% 2.4% 2.0% 0.9% 7.8%

Affoltern a.A. 11 31 1 0 0 0 4
Amriswil 2 5 0 0 0 0 1
Baden 2 3 0 0 0 0 0
Basel 6 16 0 2 0 1 1
Bern Stadt 5 26 1 3 2 0 2
Bern-West 0 3 3 0 0 0 2
Brugg 9 24 2 1 2 0 6
Bülach 4 12 0 2 1 1 2
Dietikon 3 5 6 0 0 0 1
Grüningen 2 7 0 0 0 0 0
Gümligen-Muri 9 24 2 1 1 0 2
Herrliberg 5 22 0 0 1 0 1
Hombrechtikon 3 6 2 0 0 0 0
Oberdiessbach 0 2 0 0 0 0 0
Solothurn 3 15 2 4 1 0 3
Stäfa 5 10 0 0 1 0 0
St.Gallen 2 25 2 0 0 1 5
Uster 4 28 0 0 1 0 0
Winterthur 10 34 1 0 0 0 2
Zürich-Elch 19 56 4 0 1 1 8
Zürich-Krokodil 3 14 1 0 0 1 2

Andere Sprachen: 
Russisch (am häufigsten genannt), Arabisch, Chinesisch, Dänisch, Kroatisch, Slowakisch, Mazedonisch, Albanisch, Spanisch, Portugiesisch, Thai, 
Griechisch, Finnisch

2.1.b. Welche Muttersprache sprechen Sie?

5.0%

2.4%

Deutsch
68.3%

2.0%
0.9% 7.8%

Schweizerdeutsch
19.9%

Schweizerdeutsch

Deutsch

Italienisch

Französisch

Englisch

Türkisch

Andere
Sprachen
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Frage 2.2. Die berufliche Situation?

 
FamilienmanagerinFamilienmanagerinFamilienfrau und TeilzeitjobFamilienfrau und TeilzeitjobFamilienfrau und VollzeitjobFamilienfrau und Vollzeitjobkeine Antwortkeine Antwort

Total 198 36.7% 321 59.6% 7 1.3% 13 2.4%

Affoltern a.A. 9 19.6% 32 69.6% 2 4.3% 3 6.5%
Amriswil 2 28.6% 5 71.4% 0 0.0% 0 0.0%
Baden 2 40.0% 2 40.0% 1 20.0% 0 0.0%
Basel 8 32.0% 17 68.0% 0 0.0% 0 0.0%
Bern Stadt 9 25.0% 26 72.2% 0 0.0% 1 2.8%
Bern-West 4 50.0% 2 25.0% 1 12.5% 1 12.5%
Brugg 16 38.1% 23 54.8% 1 2.4% 2 4.8%
Bülach 14 66.7% 6 28.6% 0 0.0% 1 4.8%
Dietikon 5 41.7% 6 50.0% 1 8.3% 0 0.0%
Grüningen 4 44.4% 5 55.6% 0 0.0% 0 0.0%
Gümligen-Muri 16 45.7% 19 54.3% 0 0.0% 0 0.0%
Herrliberg 13 43.3% 17 56.7% 0 0.0% 0 0.0%
Hombrechtikon 6 54.5% 3 27.3% 1 9.1% 1 9.1%
Oberdiessbach 2 66.7% 0 0.0% 0 0.0% 1 33.3%
Solothurn 9 37.5% 15 62.5% 0 0.0% 0 0.0%
Stäfa 11 73.3% 4 26.7% 0 0.0% 0 0.0%
St.Gallen 9 29.0% 22 71.0% 0 0.0% 0 0.0%
Uster 15 44.1% 18 52.9% 0 0.0% 1 2.9%
Winterthur 11 24.4% 33 73.3% 0 0.0% 1 2.2%
Zürich-Elch 26 31.7% 55 67.1% 0 0.0% 1 1.2%
Zürich-Krokodil 7 38.9% 11 61.1% 0 0.0% 0 0.0%

* Der/die FamilienmanagerIn betreut zuhause wenigstens eine zu 
unterstützende Person und erbringt dabei wesentliche Haus -und 
Familienarbeit. FamilienmanagerInnen können KleinunternehmerInnen 
gleichgesetzt werden. In der Familienarbeit werden Kompetenzen 
erworben und angewandt, die zum Anforderungsprofil einer 
Führungskraft gehören wie: erhöhte Sozial- und Selbstkompetenzen, 
Managementfähigkeiten wie coachen, koordinieren, instruieren, 
delegieren. (siehe Berufsverband der FamilienmanagerInnen, www.bfm-
agf.ch)
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2.2. Die berufliche Situation
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Teilzeitjob 

59.6%
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Familienmanagerin Familienfrau und Teilzeitjob Familienfrau und Vollzeitjob keine Antwort
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Frage 3.1. In welchem Lebensbereich profitieren Sie vom MüZe - wo hilft Ihnen das MüZe?

382 70.9%
266 49.4%
219 40.6%
154 28.6%
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Affoltern a.A. 39 27 17 13 13 8 19 78
Amriswil 6 4 3 1 1 1 0 10
Baden 4 0 2 1 1 0 0 4
Basel 20 8 5 13 5 5 2 36
Bern Stadt 16 25 16 8 4 6 9 59
Bern-West 8 0 5 4 0 0 1 9
Brugg 31 12 21 6 10 2 3 51
Bülach 18 4 9 6 8 3 2 30
Dietikon 7 1 8 3 1 2 2 15
Grüningen 8 1 6 6 2 2 3 17
Gümligen-Muri 19 25 18 11 4 8 4 66
Herrliberg 18 17 18 5 5 11 2 56
Hombrechtikon 8 3 3 0 2 1 2 9
Oberdiessbach 2 2 1 1 1 0 0 5
Solothurn 14 15 9 4 3 3 6 34
Stäfa 15 5 2 3 2 2 0 14
St.Gallen 26 7 6 17 7 7 2 44
Uster 21 23 14 21 8 6 8 72
Winterthur 36 27 21 10 5 7 4 70
Zürich-Elch 53 47 30 19 15 19 23 130
Zürich-Krokodil 13 13 5 2 3 6 5 29

Total 382 266 219 154 100 99 97 838
70.9% 49.4% 40.6% 28.6% 18.6% 18.0%

Kinderbetreuung

Erfahrungsaustausch
Weiterbildung; Kurse

Mitarbeit
Andere

Beratung in der Erziehung

Wiedereinstieg
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Zusätzliche Informationen:

Affoltern a.A.

Amriswil
Basel

Bern Stadt

Brugg

Bülach
Dietikon
Grüningen
Gümligen-Muri
Herrliberg

Hombrechtikon
Solothurn 
Stäfa
St.Gallen

Zürich Krokodil

Andere: Kontakt/Spielmöglichkeit für Kinder; Kinder spielen lassen beim Kaffee trinken; in Ruhe Kurse besuchen, da Kinder gut betreut sind; 
Verschnaufpause als Mutter; interessanter Betrieb, Führungsaufgabe wahrnehmen (im Vorstand)

Mitarbeit: Kinderhütedienst;  Andere: Mitarbeit im Verein (Vorstand); Verbindung zum Verein Mittagstisch, den sie präsidiert (Kinder und Familien 
halten sich in den gemeinsamen Räumen der verschiedenen Vereine auf)

Andere: Arbeiten im Kaffee; Aktivität für Kinder und Eltern; Treffpunkt (Kaffee, Spiel)

Andere: Vater-Kind-Turnen; günstiges "Zvieri"; Essen; Töggeli-Kasten spielen; Kleiderbörse; Mitarbeit in der Kleiderbörse, Aktivitäten für Kinder 
im Kindergartenalter

Andere: Kinderbeschäftigung; Erfahrungen sammeln, die beim Wiedereinstieg helfen können (Webdesign, Buchhaltung); Spielgruppe; 
Entspannung für die Mütter während Kinder spielen; Muki-Singen; andere Spielsachen als zu Hause

Andere: Mittagstisch
Andere: Vereinsleben; Kontakte/Soziales
Andere: Mitarbeiterin; Coiffeur; Secondhandartikel; Börse; Mittagstisch; Arbeit im Secondhandladen; Arbeit im Kurswesen
Andere: Spielgruppe, Krabbelgruppe; Treffen von Kolleginnen; Mittagstisch; spezielle Anlässe wie Fasnacht, Theater, Feste usw.; Kinderkontakte; 
Sport

Andere: Kinder spielen miteinander
Andere: Kinder spielen miteinander; Mitarbeit in der Erstellung des MüZe-Kursprogramms (2000-2003), Horizonterweiterung, neue Kontakte
Andere: Kinderkontakte; Beratung bei Fragen Neugeborene und Kleinkinder betreffend

Mitarbeit: Börse  
Andere: Familienmittagstisch, Börse, verschiedene Kurse und Programme für kleine Kinder, z. B. Puppenspiel, Fasnacht; Vorstandsarbeit, 
Infothek, Bibliothek; als Spiel- und Malgruppenleiterin Kontakte zu jüngeren Müttern (via Werbung, Gespräche); Spielplatz

Andere: gleichaltrige Kinder treffen; Kinderkursangebot (Elkizet Kinder-Elternsingen); Kinder bilden eigene, beständige Gruppe; Erfahrung in 
freiwilliger Arbeit; Kontakt zu QuartiermitbewohnerInnen; Coiffeur, Themen-Morgen. Eine Frau schreibt, dass sie in keinem Lebensbereich 
profitierte, da ihre Anwesenheit nicht erwünscht gewesen sei

Andere: Kinder haben die Möglichkeit, mit anderen Kindern zu spielen, soziales Lernen
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Frage 3.2.a. Benutzen Sie das Kursprogramm für Weiterbildungsmöglichkeiten?

ja nein
zu anderen 
Zwecken

keine 
Antwort

Total 179 321 140 24 Erziehung 70
prozentual 33.2% 59.6% 26.0% 4.5% Sprachen 24

Basteln 18
Affoltern a.A. 30 11 19 3 Sport 10
Amriswil 2 5 3 0 Nothelfer für Kinder9
Baden 2 3 0 0 Computerkurs8
Basel 9 16 4 0 Handarbeit 8
Bern Stadt 9 25 11 1
Bern-West 0 8 0 0
Brugg 13 28 3 0 Freizeit/Hobby31
Bülach 4 13 1 4 Basteln 29
Dietikon 2 7 0 3 Sport 21
Grüningen 2 7 0 0 Gesundheit 18
Gümligen-Muri 20 14 13 0 Erziehung 12
Herrliberg 4 23 10 1 Information 8
Hombrechtikon 2 7 2 2 Arbeit 7
Oberdiessbach 1 1 1 1 Kreativkurs 7
Solothurn 4 19 11 1 Nähen 7
Stäfa 3 12 0 0 Unterhaltung der Kinder7
St.Gallen 4 25 5 2
Uster 13 18 15 1
Winterthur 22 21 15 1
Zürich-Elch 30 47 19 3
Zürich-Krokodil 3 11 8 1

Welche Kurse:

zu anderen Zwecken:

Freizeit/Hobby/Spass 31; Basteln 29; Sport/Fitness 21; Gesundheit 18; Erziehung 12; Information 8; Arbeit 7; Kreativkurs 7; Nähen/Filzen 7; Unterhaltung der Kinder 7; MuKiTurnen 
5; Singkurs mit Kind 5; Andere 26

Erziehung 70; Gesundheit 39; Sprachen 24; Basteln 18; Sport 10; Nothelfer für Kinder 9; Computerkurs 8; Handarbeit 8; Kochen 5, Kreativkurs, Andere 43

3.2.a. Benutzen Sie das Kursprogramm für 
Weiterbildungsmöglichkeiten?
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Copyright by FAU Fachverein Arbeit und Umwelt - Anhang Projekt BE 34, 
Studie über die Arbeit der Mütterzentren in der Schweiz  20. März 2007     Seite 12



Frage 3.2.b. Welche Programme nehmen Sie in Anspruch?

Kriterien mit Kindern allein
beides 

zusammen
keine 

Antwort

Personenzahl 307 198 72 130
Prozentangabe 57.0% 36.7% 13.4% 24.1%

Affoltern a.A. 23 28 10 10
Amriswil 6 0 1 1
Baden 3 0 0 2
Basel 17 7 3 6
Bern Stadt 21 14 10 7
Bern-West 3 0 1 4
Brugg 24 9 3 13
Bülach 15 4 3 3
Dietikon 8 0 1 3
Grüningen 7 2 0 1
Gümligen-Muri 15 17 8 8
Herrliberg 19 16 3 6
Hombrechtikon 7 3 0 5
Oberdiessbach 3 2 0 0
Solothurn 5 11 6 7
Stäfa 10 1 1 5
St.Gallen 22 6 3 6
Uster 18 12 5 8
Winterthur 20 20 6 13
Zürich-Elch 49 42 5 17
Zürich-Krokodil 12 4 3 5

Bemerkungen:

mit Kindern zusammen:

MuKi-Singen 18
Kasperlitheater 18
Kinder-Coiffeuse 20
Börse 20
Mittagstisch 21
MuKi-Turnen 22
Spiel-/Krabbelgruppe 31
Kinderhüeti 37
besondere Anlässe 38
Zwergli-/Chnöpflitreff 62
Café/Treff 79
Basteln 82

alleine - zur eigenen Unterhaltung/Nutzung:

Börse 13
Sprachkurs 14
kreatives Gestalten 15
Café/Kontakte 18
Erziehung 19
Sport/Fitness 43
Kurse 61

beides zusammen:
Kinderhüeti 12; Café/Treff 9; Basteln 7; MuKi-Turnen 5; besondere Anlässe 5; Miete des MüZe für Parties 3; Kurse 3; andere (z.B. Alleinerziehendentreff) 28

Problem der Mehrfachnennung, die Frage wurde nicht immer verstanden!

Basteln 82; Café/Treff 79; Zwergli-/Chnöpflitreff 62; besondere Anlässe 38; Kinderhüeti 37; Spiel-/Krabbelgruppe 31; MuKi-Turnen 22; Mittagstisch 21; Kinder-
Coiffeuse 20; Kleider- und Spielsachenbörse 20; MuKi-Singen 18; Kasperlitheater 18; Samichlaus 11; Fasnacht 10; Mütterberatung 8; Theater 7; Märlistunde 7; 
Tanzen/Disco 7;  Familienzmorge 6; Feuerwehr/Ambulanz 5; Englisch für Kinder 5; Andere (z.B. Vaters Morgen, Ludothek) 28

Kurse 61; Sport/Fitness/Tanzen 43; Erziehungsfragen (Triple P usw.) 19; Café/Kontakte 18; kreatives Gestalten 15; Sprachkurs für Mütter 14; Börse 13; Gesundheit 7; 
Frauenzmorge 7; Kochen 7; Vorstandssitzungen/Gesprächsrunden 6; Mitarbeit 6; Nähen/Filzen 6; Abendkurs/Frauenabende 5; besondere Anlässe 5; andere 
(Bücherwurm, PC-Kurs usw.) 23
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Frage 3.2.c. Ist das MüZe im Allgemeinen ein wichtiger Treffpunkt?

ja nein keine Antwort

Total 506 3 30

Affoltern a.A. 44
Amriswil 7
Baden 5
Basel 22 1
Bern Stadt 35
Bern-West 8
Brugg 40
Bülach 21
Dietikon 11
Grüningen 6
Gümligen-Muri 30 1
Herrliberg 27
Hombrechtikon 11
Oberdiessbach 3
Solothurn 22 1
Stäfa 15
St.Gallen 27
Uster 32
Winterthur 43
Zürich-Elch 79
Zürich-Krokodil 18

3

506

0 200 400 600

Anzahl Personen

3.2.c. Ist das MüZe im Allgemeinen ein wichtiger Treffpunkt?

ja

nein
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Frage 3.2.d. Was ist Ihnen wichtig / weniger wichtig?
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Total
☺☺☺ 155 70 66 3 45 15
☺☺ 50 20 20 6 15 9
� 0 10 10 28 15 3

Affoltern a.A. 36 36 35 29 31 11
☺☺☺ 23 21 15 2 14 8
☺☺ 9 13 14 4 16 3
� 4 2 6 23 1 0

Amriswil 7 4 7 4 6 0
☺☺☺ 7 0 3 0 3 0
☺☺ 0 2 2 0 2 0
� 0 2 2 4 1 0

Baden 2 2 2 1 1 0
☺☺☺ 2 2 1 0 0 0
☺☺ 0 0 1 0 1 0
� 0 0 0 1 0 0

Basel 20 13 12 12 11 5
☺☺☺ 19 6 2 2 2 4
☺☺ 1 4 4 1 7 1
� 0 3 4 9 2 0

Bern Stadt 31 21 27 16 21 4
☺☺☺ 21 3 19 1 15 4
☺☺ 9 10 3 1 6 0
� 1 8 5 14 0 0

Bern-West 7 2 3 1 0 1
☺☺☺ 7 1 2 0 0 1
☺☺ 0 0 0 0 0 0
� 0 1 1 1 0 0

Brugg 33 22 31 13 17 7
☺☺☺ 27 3 20 0 6 7
☺☺ 5 8 9 4 11 0
� 1 11 2 9 0 0

Bülach 21 12 17 10 13 1
☺☺☺ 19 1 9 1 8 1
☺☺ 2 4 6 3 3 0
� 0 7 2 6 2 0

Dietikon 10 2 10 6 4 0
☺☺☺ 7 0 8 2 1 0
☺☺ 3 0 0 1 1 0
� 0 2 2 3 2 0

Grüningen 9 7 8 4 2 1
☺☺☺ 6 0 6 0 1 1
☺☺ 2 2 2 1 1 0
� 1 5 0 3 0 0

Gümligen-Muri 28 31 27 14 19 1
☺☺☺ 19 22 19 1 11 0
☺☺ 7 8 5 3 7 0
� 2 1 3 10 1 1

Herrliberg 22 19 21 16 17 4
☺☺☺ 15 8 15 3 9 4
☺☺ 4 10 6 3 8 0
� 3 1 0 10 0 0

Hombrechtikon 10 10 8 4 5 0
☺☺☺ 8 5 4 0 0 0
☺☺ 1 3 2 0 4 0
� 1 2 2 4 1 0

Oberdiessbach 3 3 3 3 3 1
☺☺☺ 3 0 1 0 0 1
☺☺ 0 0 0 0 3 0
� 0 3 2 3 0 0

Anderes: regelmässige und lange Öffnungszeiten; Ludothek; Markt; 
Fasnacht; Familienaktivitäten; Mittagstisch; Mitarbeit; im Berufsleben bleiben 
(leitet Börse)
3 gaben keine Antwort

3 gaben keine Antwort

Anderes: besondere Anlässe; Mitarbeit; Spielmöglichkeit für Kinder; Ludothek
Bemerkungen: Interkultureller Treffpunkt
3 gaben keine Antwort

Anderes: Brunch

Anderes: Muki-Ferien; Alleinerziehenden-Treff
1 gab keine Antwort

Anderes: Familienbar; Krabbelgruppe; Badeplausch; Kinder können mit 
anderen Kindern spielen
5 gaben keine Antwort

Anderes: Spielgruppe; Jogging 
Bemerkung: es gibt kein Angebot für grössere Kinder

Anderes: Kindercoiffeur

3 gaben keine Antwort

Anderes: betreutes Kinderzimmer; Möglichkeit Raum für Fest zu mieten; 
Kasper-Theater
Bemerkungen: MüZe ist gut aus gesellschafts-politischen Gründen (Stellen, 
Wiedereinstieg); wenn MüZe näher wäre würde es mehr genutzt

Anderes: Umgang und Spielen mit anderen Kindern
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Solothurn 16 17 12 10 13 1
☺☺☺ 10 3 9 0 11 1
☺☺ 6 12 1 3 2 0
� 0 2 2 7 0 0

Stäfa 14 8 10 8 10 0
☺☺☺ 14 2 2 0 3 0
☺☺ 0 2 5 0 5 0
� 0 4 3 8 2 0

St Gallen 27 22 22 18 17 10
☺☺☺ 22 0 5 0 8 7
☺☺ 5 6 10 1 3 2
� 0 16 7 17 6 1

Uster 31 28 29 21 26 7
☺☺☺ 20 7 16 0 17 3
☺☺ 8 9 5 4 6 2
� 3 12 8 17 3 2

Winterthur 39 36 35 28 31 3
☺☺☺ 25 16 12 2 20 1
☺☺ 11 16 15 7 7 0
� 3 4 8 19 4 2

Zürich-Elch 59 60 54 31 41 9
☺☺☺ 31 38 30 4 32 9
☺☺ 23 18 14 5 8 0
� 5 4 10 22 1 0

Zürich-Krokodil 15 17 10 10 13 5
☺☺☺ 10 9 4 2 8 5
☺☺ 3 4 5 1 5 0
� 2 4 1 7 0 0

Allgemein:

Anderes: Mütterberatung; Spielgruppe; Kindercoiffeuse; MüZe als 
Arbeitgeber; Büchertreff; Krabbelgruppe; Zwerglitreff
Bemerkung: Börse sollte besser geführt werden (Preise und 
Auslageordnung); Muki-Turnen wäre schön

Anderes: Kindersingen; Kasper-Theater; Mittagstisch
Bemerkung: es gibt leider kein Wochenend-Programm
1 gab keine Antwort

Beliebte Kurse: Erziehungsfragen, Gesundheit, Vorträge, Musik, Kreativität, Gymnastik, Englisch, Informatik, Nähen, Basteln mit Kindern,  
Kochen für Kinder, Zauberkurs

Anderes: attraktives Spielzimmer
3 gaben keine Antwort

Anderes: Muki-Singen; Coiffeuse; Erziehungsberatung; Kinderfasnacht; 
Vorstandsmitglied; Mitarbeit; Abwechslung für Kinder
Bemerkung: es gibt kein Wochenendprogramm
4  gaben keine Antwort

Anderes: Leute kennenlernen; Mithelfen; Allgemeine Informationen; Baby-
Kontrolle Beratung
2 gaben keine Antwort

Anderes: Spielen mit Kindern
3 gaben keine Antwort

Bemerkung: es gibt bei ihnen keine Börse

155

70
66

3

45

15

50

20 20

6

15
9

0

1010

28

15
3

0

20

40

60

80

100

120

140

160

☺☺☺ ☺☺ �
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Total 281 240 188 127 72 32 132
52.1% 44.5% 34.9% 23.6% 13.4% 5.9% 24.5%

Affoltern a. A. 15 14 12 13 7 1 12 Andere: Kind kann sich alleine beschäftigen, ohne Mutter

Amriswil 4 3 4 2 3 2 1 Andere: Kind wird selbstständiger; soziales Verhalten wird gefördert

Baden 2 1 1 0 0 1 3 Andere: Wurde mühsam mit vielen Kindern auf engem Raum

Basel 14 14 13 7 4 4 7 Andere: Kind entwickelt Sprache, da es spät begonnen hat zu reden; hat schon Freunde, 
wenn es in Spielgruppe und Kindergarten kommt; Kind lernt andere Kulturen kennen; 
Kind kann laut sein; Kind lernt, Mutter loszulassen in bekannten Räumlichkeiten

Bern-Muri 16 8 6 7 5 3 14 Andere: Kind findet neue Kontaktperson; es ist wichtig für kleine Kinder nicht nur an der 
Mutter zu hängen; Kind wird in Spielgruppe sehr gefördert

Bern Stadt 4 5 3 3 3 0 2

Brugg 26 28 18 13 8 0 10 Bemerkung: keine Veränderung

Bülach 15 14 10 8 1 1 2 Andere: Kind schaut von älteren Kindern ab

Dietikon 4 5 3 4 1 0 2

Grüningen 7 6 6 2 1 0 0

Gümligen-Muri 12 7 5 6 5 2 15 Andere: zum jetzigen Zeitpunkt keine Veränderung; Ablösungsprozess
Bemerkungen: Kinder sind zu gross, kommen nicht ins MüZe; bin zuwenig da

Herrliberg 14 13 7 7 4 1 9 Andere: Kind lernt Neues kennen
Bemerkungen: Kinder sind zu gross; erhoffe mir positive Veränderung, aber da Kind erst 
2 Jahre alt ist, kann ich es noch nicht sagen

Hombrechtikon 7 8 8 1 0 0 1

Oberdiessbach 2 2 2 1 0 0 1

Solothurn 14 10 9 7 1 4 6 Andere: Kinder lernen, dass Mutter Zeit für sich braucht und der Hütedienst Spass 
machen kann; Kind lernt, Mutter mit anderen zu teilen; Kinder fühlten sich unwohl wegen 
Lärm und Unruhe und ständig wechselnder Betreuung, früher gab es mehr Bezug zu 
Betreuerinnen; besser mit Ausländern auskommen und sie verstehen

Stäfa 6 11 5 2 0 0 2

St.Gallen 18 15 18 7 5 3 4 Andere: Freude an Musik; gestresst von anderen Kindern; unspezifiziert

Uster 23 20 11 10 7 4 7 Andere: Kind bleibt selbstständig an Kurs; Kind lernt von anderen Kindern; Kind wird in 
Entwicklung gefördert; keine Veränderung

Winterthur 20 15 17 10 4 3 14 Andere: Spielen ohne Eltern; Kind löst sich; Kontakt zu Kindern, soziales Gruppentraining
Bemerkungen: Gehen zuwenig hin; weiss ich nicht mehr; Kind zu klein

Zürich-Elch 47 36 25 15 12 2 16 Andere: Kind kann besser reden
Bemerkungen: Zu wenig dort; Kinder zu gross; keine Veränderung

Zürich-Krokodil 11 5 5 2 1 1 4 Andere: Kind lernt in VaKi-Turnen Grobmotorik, Spielregeln, sich im Raum zu orientieren 
und soziale Kompetenzen
Bemerkungen: Kann ich nicht sagen, weil ich MüZe schon so lange besuche

Frage 3.2.e. Haben Sie am sozialen Verhalten Ihres Kindes (oder an sich)
eine Veränderung bemerkt, seit Sie das MüZe besuchen? Welche Veränderungen?
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Zu Frage 3.2.e. Mein Kind...
…hat Spass an
Beschäftigungen

...findet Freunde

…lernt mit Konflikten
umzugehen

…ist offener

…entwickelt spezielle
Fähigkeiten

andere

keine Antwort
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Total 261 110 90 64 55 61 157
48.4% 20.4% 16.7% 11.9% 10.2% 11.3% 29.1%

Affoltern a. A. 27 9 9 7 3 6 9 Andere: Es gibt einen Ort, wo man mit Kindern hin kann und Spass hat, auch bei 
schlechtem Wetter; Abwechslung zu Alltag und beruflicher Tätigkeit; nicht mehr 
unterfordert

Amriswil 4 1 1 0 0 0 1 Bemerkung: keine Veränderung, weder beim Kind noch bei den Eltern

Baden 1 1 1 0 1 0 3

Basel 15 6 4 2 4 4 8 Andere: Habe durch Beratung mehr Sicherheit in Erziehungsfragen; Kontakte zu 
Quartierbewohnern; mehr Verständnis für andere Kulturen; ich bin noch enttäuschter 
gegangen, als ich gekommen bin

Bern-Muri 8 7 6 5 6 4 17 Andere: Wiedereinstieg ins Berufsleben; Mitarbeit bei Projekten im MüZe; Abnahme der 
Isolation; Hütedienst ist sehr wertvoll; Austausch mit Erwachsenen
Bemerkung: Ich habe Freundin gefunden, die zufälligerweise im MüZe arbeitet

Bern Stadt 2 5 2 1 4 1 1 Andere: Ich habe viele Freundinnen gefunden

Brugg 22 7 4 1 1 3 15 Andere: ich kann leichter und besser mit mehreren Kindern umgehen; wir sind heimisch 
geworden in Brugg; ich freue mich, wie meine Tochter mit anderen umgeht und es ist 
schön zusehen zu können
Bemerkung: keine Veränderung

Bülach 10 6 4 5 2 3 9 Andere: Abwechslung im Alltag; Mitarbeit im Café; gehe anders auf andere Leute zu

Dietikon 4 1 1 1 0 0 5 Bemerkung: keine Veränderung

Grüningen 6 2 1 2 0 1 1 Andere: persönliche Entlastung
Bemerkungen: Chancen im Berufsleben wären nur besser, wenn die Betreuung 
ganztags wäre; wir gehen von Anfang an ins MüZe, daher keine Antwort

Gümligen-Muri 12 6 8 4 1 3 17 Andere: zum jetzigen Zeitpunkt keine Veränderung; nicht spezifiziert; Wohlbefinden; 
mehr Zeit für mich
Bemerkung: Keine Veränderung

Herrliberg 16 10 4 0 4 4 8 Andere: Kontakte knüpfen; Kontakte zu jüngeren Frauen; Ort wo ich gerne hingehe; habe 
mich durch MüZe gut im Dorf eingegliedert

Hombrechtikon 5 3 5 2 0 2 1 Andere: mehr Zeit für mich; arbeite gerne im Team

Oberdiessbach 3 1 1 0 0 2 0 Andere: Abwechslung; Anerkennung für Mithilfe

Solothurn 9 3 3 5 0 7 7 Andere: habe interessante Leute kennengelernt; kreative Inspiration; bin wieder fitter; 
habe mehr Zeit für mich; unspezifiziert; habe wertvolle Personen kennengelernt; habe 
Freude und Spass, Kurs zu leiten
Bemerkung: Besuche MüZe zu selten um etwas dazu zu sagen

Stäfa 11 4 3 0 0 0 3

St.Gallen 25 7 2 2 6 2 6 Andere: lerne Kinderlieder; unspezifiziert

Uster 16 5 8 7 5 7 10 Andere: Ideen; Entspannung im Alltag; mehr Zeit für mich; willkommene Abwechslung 
und es hat immer jemanden zu Reden; merke eher wo Probleme zwischen meinem Kind 
und anderen Kindern sind; keine Veränderung

Winterthur 22 11 4 4 2 2 13 Andere: raus aus Isolation; Auszeit; Entspannung; alleine zuhause sein
Bemerkungen: Gehe zuwenig hin; weiss ich nicht mehr

Zürich-Elch 38 13 16 15 12 9 18 Andere: unspezifiziert; Bastelanregung im Zwerglitreff; Kontakt mit andern im Café; das 
MüZe motivierte mich, andere Ausbildung zu machen; Auszeit; viele Kontakte, die privat 
weiterlaufen
Bemerkungen: sind zu selten dort; keine Veränderung

Zürich-Krokodil 5 2 3 1 4 1 5 Andere: Freue mich, dass meine Tochter sich freut
Bemerkungen: Keine Veränderung; kann ich nicht sagen, da ich MüZe schon so lange 
besuche
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Zu Frage 3.2.e. Ich / Wir...
habe(n) Freunde in ähnlicher
Situation gefunden

habe(n) leichteren,
geregelteren Alltag

bin/sind fröhlicher, positiver
geworden

sehe(n) mehr Chancen im
Berufsleben für mich/uns

verbringe(n) intensiver die
Zeit mit Kind/ern

andere

keine Antwort

Zu Frage 3.2.e. Ich / Wir...
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Frage 3.2.f. Wo fühlt sich Ihr Kind im MüZe am wohlsten?
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Total 123 61 37 30 27 7 6 2 2 264 154
22.8% 11.3% 6.9% 5.6% 5.0% 1.3% 1.1% 0.4% 0.4% 49.0% 28.6%

Affoltern a.A. 6 16 11 5 9 7 1 1 0 3 7
Amriswil 1 0 0 2 0 0 0 0 0 2 4
Baden 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
Basel 4 0 1 1 1 0 0 0 0 14 14
Bern-Muri 10 2 0 0 13 0 1 0 0 12 11
Bern Stadt 1 1 0 2 0 0 0 0 0 7 1
Brugg 8 5 4 0 2 0 1 0 0 29 9
Bülach 9 1 1 0 0 0 0 0 0 7 4
Dietikon 1 4 0 0 0 0 0 0 0 3 3
Grüningen 3 2 0 0 0 0 0 0 0 9 0
Gümligen-Muri 17 3 2 1 2 0 1 0 0 6 11
Herrliberg 1 2 0 2 0 0 1 0 0 16 11
Hombrechtikon 2 2 1 2 0 0 0 0 0 4 3
Oberdiessbach 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
Solothurn 3 1 0 2 0 0 0 0 0 11 9
Stäfa 5 0 0 0 0 0 0 0 0 7 5
St.Gallen 10 0 0 0 0 0 0 0 2 26 9
Uster 4 8 6 3 0 0 0 0 0 21 9
Winterthur 28 0 2 6 0 0 0 0 0 16 9
Zürich-Elch 3 13 8 0 0 0 1 1 0 55 27
Zürich-Krokodil 5 1 1 4 0 0 0 0 0 14 4

Andere:
Affoltern a.A.
Amriswil
Baden
Basel

Bern Stadt
Bern-West
Brugg

Bülach
Dietikon
Grüningen
Gümligen-Muri
Herrliberg

Hombrechtikon
Solothurn

Stäfa
St.Gallen

Uster

Winterthur

Zürich-Elch

Zürich-Krokodil

Spielgruppe (6); mit anderen Kindern (4); Anlässe (1); Spiel-Gumpizimmer (1);, Mu-Ki-Treff (1); Krabbelgruppe (1); Kinder kennen bisher nur Hüeti (1); 
Puppenküche (1)
Krabbelgruppe (1); Spielgruppe (1); Gumpiecke (1); bei den (Spiel-)Autos (1)

Gumpiraum (2); Spielgruppe (1)
Spielen mit gleichaltrigen oder kleineren Kindern (1)
ungünstiger Aussenplatz (1); MüZe zu klein (1); auf der Rutschbahn (1); im Nüggeliraum (1)
Krabbel- und Spielgruppe (3); im Rammelcorner (2); Küche (2); mit Gleichaltrigen (2); Kontakt zur Leiterin (1); auf Schoss von Mutter (1); besondere 
Anlässe (1); Aktivitäten mit Eltern (1); Ambiente (1)
Kinderzimmer (5) = Spielzimmer; überall (3); Turnhalle (2); in der Nähe der Mutter (1); mit Mutter während Kursen (1)
mit anderen Kindern spielen (2); Singen (2); Kinderzimmer (1); bei der Mutter (1); überall (1)
Krabbel- und Spielgruppe (7); Gumpizimmer (6); mit Vater und /oder Mutter (4); bei Tina (2); Spielecke im Café (2); Mu-Ki-Treff (2); Schwimmen 
(1);Töggelikasten (1); mit anderen Kindern (1); Familienbar (1); Hütedienst wenn Mutter dort arbeitete (1); gemeinsame Aktivitäten (1)
überall (3); Kinderparadies (2); Kochecke (1); Hüte (1)

überall (2); wenn es nicht zu laut ist (1); auf den Armen der Betreuerinnen (1); Kind ist noch zu klein (1); Spielhaus (1); Kindertisch (1); bei Kursen in der 
Nähe der Mutter (1); Kind hat sich noch nirgends wohl gefühlt ausser bei der Mutter, hat 'gefremdet' (1); speziell bei einer Betreuerin (1); Kinder sind zu 
gross, früher: beim Spielen mit anderen Kindern und beim Basteln (1)
Kaffee mit Mutter (2); Sandhaufen (1); bei Mutter (1); mit Altersgenossen spielen (1); am Café-Tisch (1)

Spielbereich im Café (1); Spielgruppe (1); mit Mutter im Café (1)

Kurse (3); Flohmarkt (2); Kasperlitheater (1); Spielecke im Café (1); singen/spielen mit Anderen (1); singen (1); Turnhalle (1); Töggelikasten (1); 
Spielzeug ausserhalb der Räume (1); Spielgruppe (1); handwerkliche Beschäftigung (1)

Rutschbahn (4); überall (3); Muki/Vaki-Singen (2); Backen/Kochen (2);  Kissenberge (2); beim Rumtollen (1); mit anderen Kindern (1); bei der Mutter (1); 
gemeinsames Spiel (1); Velo (1); Singen (1); im Spielzimmer, wenn nicht zuviele andere Kinder dort sind (1); Hüpfecke (1); Eisenbahn (1); Autos (1); 
Spielgruppe (1); Kinder sind zu gross (1); Esstisch (1)
Kurse (4); Krabbelgruppe (2); überall (2); Geschichten-Trückli (2); Erlebniskafi (2); Spielecke im Café (2); Kurse mit Mutter (1); Autos (1); Rutsche (1); 
Baukissen (1); Puppentheater (1); andere Aktivitäten (1); Kind fühlt sich unwohl, da zuviele Kinder da sind (1)
bei Fahrzeugen (Auto, Traktor, Dreirad) (4); überall (2); wechselt laufend (1); Spielküche (1); Puppen (1); Kind ist selten bei der Mutter (1); im Kursraum 
(1); Rutschbahn (1); Krabbelecke (1); mit Sichtkontakt zur Mutter (1)
Krabbel-Spielgruppe (18); Zwerglitreff (13); Kasperlitheater (3); Coiffeur (2); Bastelkurs (2); Kurse (2); Tanzkurs (1); wir kommen zu selten (1); spielen 
mit anderen Kindern (1); wir gehen nur zu speziellen Anlässen (1); Kind ist Helfer für Versand (1); Disco (1); Kind wollte nicht in Hüti bleiben-keine Hilfe 
von Leiterinnen (z.B. Ratschläge) (1); dort wo es lustig und schön ist (1); überall (1); unterschiedlich (1); im Aufenthaltsraum (1)

Gumpiecke (3); Kindergruppe (1); Spielgruppe (1); Spielküche (1); mit anderen Kindern (1); überall (1); am Zvieri-Tisch (1)
HipHop-Unterricht (1); Kinderzimmer (1); Kinder sind zu alt (1); mit anderen Kindern spielen (1); Zauberkurs (1); mit der Mutter (1)
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3.2.f. Wo fühlt sich Ihr Kind im MüZe am wohlsten?

Spielecke

Hütedienst

Café

Basteln / Zeichnen

Spielplatz / Garten

Ludothek

Mittagstisch

Andere

rita.prozzillo:

Diese Werte 

wurden im 

Diagramm nicht 

berücksichtig, da 

vernachlässigbar 

klein.

rita.prozzillo:

Dieser Wert 

wurde im 

Diagramm nicht 

berücksichtigt da 

nicht 

aussagekräftig
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Frage 4. Haben Sie selber als Kind bereits MüZe-Erfahrung gesammelt?

Total

Ja 7 1.3%
Nein 520 96.5%

keine Antwort 12 2.2%

Ja Nein

Affoltern a.A. 43
Amriswil 7
Baden 5
Basel 1 25
Bern Stadt 1 33
Bern-West 7
Brugg 41
Bülach 21
Dietikon 11
Grüningen 2 7
Gümligen-Muri 35
Herrliberg 28
Hombrechtikon 11
Oberdiessbach 3
Solothurn 24
Stäfa 15
St.Gallen 31
Uster 33
Winterthur 44
Zürich-Elch 2 79
Zürich-Krokodil 1 17

Total 7 520

Zusatzangaben zu den Ja-Antworten:

Zürich-Krokodil: 1 Person in Küssnacht am Rigi 1978-1982; 1 Person schrieb: nein, es gab  nur Gemeinschaftszentren, was auch gut war

Interpretation: 
Die Ja-Antworten beziehen sich zum grossen Teil auf Gemeinschaftszentren oder ähnliche Strukturen, also nicht direkt auf Mütterzentren

Basel: 1 Person 1978; 1 Person schrieb jein - in der Frauen-Kindgruppe St. Karl (nicht dazu gezählt)

Bern Stadt: 1 Person hat in Russland 5 mal pro Woche einen Kindergarten besucht, da die Eltern arbeiten mussten

Grüningen: 1 Person im Gemeinschaftszentrum Hedrid; 1 Person schrieb: die Wohnbaugenossenschaft war ähnlich strukturiert im Vorschul- und Unterstufenalter

Zürich-Elch: 1 Person im Gemeinschaftszentrum Seebach vor ca. 28 Jahren; 1 Person in Kosovo 1978-1982
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Frage 5. Erreichbarkeit: Wie weit entfernt vom MüZe wohnen Sie?

Total M
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1-10 Min. 201 59 158
15-25 Min. 118 68 36
30-60 Min. 31 26 5
länger als 60 Min. 0 0 0

Affoltern a.A. zu Fuss öffentl.Verkehr Auto Herrliberg zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 19 4 11 1-10 Min. 16 2 16
15-25 Min. 12 4 2 15-25 Min. 9 0 0
30-60 Min. 0 1 0 30-60 Min. 2 0 0
2 Personen mit dem Velo: 10 Min. bzw. 5 Min. (nicht dazu gezählt) 1 Person schrieb: schlechte Verbindung mit öffentlichem Verkehr
1 Person schrieb: schlechte Verbindung mit öffentlichem Verkehr

Hombrechtikon zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
Amriswil zu Fuss öffentl.Verkehr Auto 1-10 Min. 8 1 2
1-10 Min. 3 0 3 15-25 Min. 3 0 0
15-25 Min. 3 0 0 30-60 Min. 0 0 0
30-60 Min. 0 0 0

Oberdiessbach zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
Baden zu Fuss öffentl.Verkehr Auto 1-10 Min. 0 0 1
1-10 Min. 1 2 1 15-25 Min. 0 0 1
15-25 Min. 1 2 0 30-60 Min. 1 0 0
30-60 Min. 2 0 0 1 Person mit dem Velo: 15 Min. (nicht dazu gezählt)

Basel zu Fuss öffentl.Verkehr Auto Solothurn zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 15 4 1 1-10 Min. 0 0 14
15-25 Min. 6 3 0 15-25 Min. 4 1 8
30-60 Min. 0 0 0 30-60 Min. 1 3 0
2 Personen mit dem Velo: 10 bzw. 15 Min. (nicht dazu gezählt) 2 Personen mit dem Velo: 10 Min. bzw. 40 Min. (nicht dazu gezählt)
1 Person schrieb: Parkprobleme 2 Personen schrieben: schlechte Verbindung mit öffentlichem Verkehr

Bern Stadt zu Fuss öffentl.Verkehr Auto Stäfa zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 6 1 9 1-10 Min. 6 3 9
15-25 Min. 7 6 2 15-25 Min. 5 1 0
30-60 Min. 0 10 3 30-60 Min. 3 0 0

Bern-West zu Fuss öffentl.Verkehr Auto St.Gallen zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 6 1 1 1-10 Min. 8 1 8
15-25 Min. 1 0 0 15-25 Min. 9 9 4
30-60 Min. 1 0 0 30-60 Min. 3 2 0

Brugg zu Fuss öffentl.Verkehr Auto Uster zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 18 2 17 1-10 Min. 3 3 10
15-25 Min. 7 1 1 15-25 Min. 13 6 5
30-60 Min. 3 1 0 30-60 Min. 3 1 1
4 Personen mit dem Velo: je 10 Min. (nicht dazu gezählt) 1 Person mit dem Velo: 5 Min. (nicht dazu gezählt)

Bülach zu Fuss öffentl.Verkehr Auto Winterthur zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 11 1 7 1-10 Min. 5 10 2
15-25 Min. 3 0 0 15-25 Min. 7 19 7
30-60 Min. 0 0 0 30-60 Min. 5 6 0

2 Personen mit dem Velo: 10-15 bzw. 20 Min. (nicht dazu gezählt)

Dietikon zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
1-10 Min. 9 1 3 Zürich-Elch zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
15-25 Min. 2 0 0 1-10 Min. 42 17 15
30-60 Min. 0 0 0 15-25 Min. 14 10 3

30-60 Min. 2 0 0
Grüningen zu Fuss öffentl.Verkehr Auto Info Elch: Velo: 1 Pers. 15 Min.; 2 Pers. 10 Min.; 1 Pers. 5 Min.
1-10 Min. 5 0 3
15-25 Min. 4 0 0 Zürich-Krokodil zu Fuss öffentl.Verkehr Auto
30-60 Min. 0 0 0 1-10 Min. 7 5 4

15-25 Min. 4 2 0
Gümligen-Muri zu Fuss öffentl.Verkehr Auto 30-60 Min. 1 1 1
1-10 Min. 13 1 21
15-25 Min. 4 4 3
30-60 Min. 4 4 0
1 Person mit dem Velo: 10 Min. (nicht dazu gezählt)
1 Person schrieb: schlechte Verbindung mit öffentlichem Verkehr

5. Erreichbarkeit: Wie weit entfernt vom MüZe wohnen Sie?
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Frage 6.1. Arbeiten Sie für ein MüZe?

Total

170 31.5%
64 11.9%
296 54.9%
10 1.9%

Affoltern a.A. 25 54.3% 5 10.9% 13 28.3%
Amriswil 2 28.6% 1 14.3% 4 57.1%
Baden 0 0.0% 0 0.0% 5 100.0%
Basel 7 28.0% 10 40.0% 8 32.0%
Bern Stadt 10 27.8% 1 2.8% 24 66.7%
Bern-West 0 0.0% 0 0.0% 8 100.0%
Brugg 9 21.4% 4 9.5% 28 66.7%
Bülach 8 38.1% 3 14.3% 10 47.6%
Dietikon 6 50.0% 0 0.0% 6 50.0%
Grüningen 5 55.6% 3 33.3% 1 11.1%
Gümligen-Muri 11 31.4% 1 2.9% 23 65.7%
Herrliberg 8 26.7% 7 23.3% 15 50.0%
Hombrechtikon 6 54.5% 2 18.2% 3 27.3%
Oberdiessbach 2 66.7% 0 0.0% 1 33.3%
Solothurn 5 20.8% 1 4.2% 18 75.0%
Stäfa 3 20.0% 2 13.3% 10 66.7%
St.Gallen 9 29.0% 4 12.9% 18 58.1%
Uster 8 23.5% 8 23.5% 17 50.0%
Winterthur 15 33.3% 3 6.7% 26 57.8%
Zürich-Elch 24 29.3% 5 6.1% 52 63.4%
Zürich-Krokodil 7 38.9% 4 22.2% 6 33.3%

Total 170 64 296

Zusatzangaben:

Ja gelegentlich
nein

keine Antwort

Ja regelmässig

Affoltern a.A.: Zum Teil haben Leute früher für das MüZe gearbeitet und darum "ja, regelmässig" angekreuzt (dito bei einem "nein", dieses wurde 
dazu gezählt)

Einige Personen schrieben, dass sie ehrenamtlich für's MüZe arbeiten

Auch bei anderen Zentren haben viele Personen in Vergangenheitsform geschrieben; zum Teil haben sie sich gewundert, dass ihre Adresse für 
diesen Fragebogen benutzt wurde (da sie nicht mehr im MüZe präsent und tätig sind)

regelmässig gelegentlich nein
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Frage 6.2. Würden Sie gerne im MüZe arbeiten?

Ja 202 37.5%

Nein 139 25.8%

Ehrenamtlich 86 16.0%

Nur bezahlt 47 8.7%

Für minimalen Lohn 92 17.1%

Total 566 105.0%

Ja Nein Ehrenamtlich Nur bezahlt
Für minimalen 

Lohn

Affoltern a.A. 17 4 9 5 7

Amriswil 3 1 1 1 0

Baden 2 0 1 1 0

Basel 15 3 6 4 6

Bern Stadt 9 11 2 3 5

Bern-West 5 1 1 3 1

Brugg 17 10 10 4 8

Bülach 9 3 5 2 4

Dietikon 5 2 3 0 2

Grüningen 4 0 2 0 2

Gümligen-Muri 10 12 3 4 5

Herrliberg 14 7 9 1 5

Hombrechtikon 2 2 1 0 1

Oberdiessbach 1 1 1 0 0

Solothurn 8 13 1 1 4

Stäfa 5 7 1 1 3

St.Gallen 12 12 7 0 4

Uster 13 11 8 1 6

Winterthur 13 13 4 5 5

Zürich-Elch 31 22 9 8 19

Zürich-Krokodil 7 4 2 3 5

Total 202 139 86 47 92

Info: Einige haben diese Frage nicht beantwortet
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Frage 7.2. Sind Sie mit den Dienstleistungen des MüZe zufrieden?

Total

Ja Nein Jein keine Antwort

476 5 8 50

88.3% 0.9% 1.5% 9.3%
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sehr gut 389 347 283 278 340 184 149 85
mittel 100 112 176 179 108 162 151 84
weniger gut 6 4 36 19 38 21 46 39

Affoltern a.A. Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

39 0 sehr gut 38 37 31 30 23 25 23 5
gut 5 5 14 11 14 15 15 2
weniger gut 1 6 9

Amriswil Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

6 0 sehr gut 6 6 4 5 6 3 3
gut 3 1 1 1
weniger gut 1

Baden Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

3 1 sehr gut 2 1 0 2 3 1 1 1
gut 1 2 2 1 1 1
weniger gut 2 1 1 1

Im Allgemeinen viele Fragezeichen bei der Werbung, Internetangabe und 
Öffentlichkeitsarbeit; viele wünschen sich mehr Werbung; viele wissen 
nicht, ob eine Internetseite überhaupt besteht und was mit dem Begriff 
"Öffentlichkeitsarbeit" gemeint ist

Womit am meisten?: Konzept geben - nehmen; Programme; Personal (herzliche, aufgestellte, sympathische Frauen); Räumlichkeiten; MüZe als Arbeitgeber, neu saniertes 
Haus/Spielplatz; Programme und Angebot; ein eindrückliches MüZe mit viel Engagement und tollen Räumlichkeiten; schöner Spielplatz; Kinderhüeti; Börse; Ludothek; 
Mittagstisch für Kindergärtner und Schüler; mit allem
Kritikpunkt: Lage an der Strasse, Lärm, Autos, gefährlich wegen der Kinder; viele Fragenzeichen bei der Internetangabe: nicht vorhanden, noch nie gesehen usw.

Womit am meisten?: Das EKIDZ ist jeden Tag offen; es hat viele aufgestellte Frauen mit Kindern; Programme; mit der Praktikantin
Bei den Angaben über's Internet ein paar Fragezeichen (offenbar nicht vorhanden)

Womit am meisten?: Lage; positive Ruhe des Teams
Kritikpunkt: Die Leute geben sich viel Mühe, es ist z.T. aber energieverpuffend, wenn die Rahmenbedingungen nicht stimmen; Kritik der Räumlichkeiten von 2 Personen 
(enge Räume)

7.2. Sind Sie mit den Dienstleistungen des 
MüZe zufrieden?

 keine
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Basel Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

23 1 sehr gut 18 14 11 14 16 17 11 4
gut 2 4 6 6 2 1 1 2
weniger gut 1 1 1 1 2 3

Bern Stadt Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

31 0 sehr gut 24 19 15 12 23 12 7 4
gut 9 12 14 18 6 8 10 11
weniger gut 2 3 1 4 3

Bern-West Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

6 0 sehr gut 5 4 7 6 7 2 3 2
gut 2 2 1 1 0 1 2

*ein Jein weniger gut 1 1 1 1 1

Brugg Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

36 1 sehr gut 27 23 25 19 21 7 4 3
gut 11 12 14 16 8 19 11 7
weniger gut 1 1 8 2 10 6

Bülach Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

19 0 sehr gut 16 10 14 17 19 8 5 8
gut 4 6 6 4 2 5 8 4

*ein Jein weniger gut 1 1 2

Dietikon Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

11 0 sehr gut 7 6 7 4 6 3 2 4
gut 2 2 2 5 1 3 3 0
weniger gut 1 1 1 1 1

Grüningen Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

8 0 sehr gut 7 5 6 7 4 5 4 5
gut 2 3 3 2 4 3 4 2

*ein Jein weniger gut 1 1 1 2

Gümligen-Muri Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

31 1 sehr gut 28 25 13 14 28 12 9 11
gut 7 6 19 15 3 13 14 5
weniger gut 0 1 2 3 2 1 2 0

Herrliberg Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

28 0 sehr gut 22 22 24 14 27 7 7 2
gut 3 5 5 14 2 8 9 5
weniger gut 1 1 3

Hombrechtikon Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

6 0 sehr gut 9 6 7 4 9 2 1 3
gut 1 1 3 4 4 4 4
weniger gut 1 1 1

Womit am meisten?: Grosse Räume; das MüZe an sich mit seinen einsatzwilligen Helferinnen und Besucherinnen

Womit am meisten?: Ambiente, Leiterinnen; Personal; Programme; mit der guten, solidarischen Vernetzung von Müttern im Quartier; Räumlichkeiten"; Kontinuität spricht für 
Mischung; "dass der Elternverein mitarbeitet - gestaltet; trotz der finanziellen Unterstützung des Frauenvereins sehr autonom - auch ohne "Personal" - 1 bezahlte Stelle 
(Sozialarbeiterin) funktionierte; der Treffpunkt ist sehr gut; offene Menschen; gute Qualität; interkulturell
Kritikpunkt: "Alibiausländer sollten nicht noch mehr ausgebeutet werden - die Leute sind lieber unter sich und sollten besser dazu stehen" (Brief leider schlecht lesbar)

Womit am meisten?: (freundliches, offenes, lockeres, unkompliziertes) Personal; Kurswesen; Kinderhütedienst; Café; Mittagstisch für Kindergarten- und Schulkinder; "Den 
offenen Hütedienst habe ich sehr geschätzt (offenes, aber abgegrenztes Hütezimmer neben Café)"; Räumlichkeiten; Kinderzimmer und Kinderanimation; gute Angebote; 
Programme.
Kritikpunkt: Viele Fragezeichen bei der Angabe übers Internet (noch nie gesehen usw.), Werbung und Öffentlichkeitsarbeit (die Frage scheint nicht klar zu sein); Büroraum; 
Räumlichkeiten: es dürfte etwas behaglicher eingerichtet sein; es könnte mehr Werbung geben

Womit am meisten?: Lage; "Die Villa Süssbach ist wegen ihres Gartens schön für die Kinder"; gut, dass auch andere Institutionen im Hause sind, z. B. Mütterberatung am 
Mittagstisch; "mit dem vielseitigen, familiengerechten Programm und dem grossen Engagement des MüZe-Teams"; gemütliches, günstiges Café mit Spielecke; vielseitiges 
Angebot; Ambiente; offene, unkomplizierte Atmosphäre, Ressort Kinderbetreuung und Krabbelgruppe; Familienbar, Schwimmen, Kleiderbörse, Räumlichkeiten
Kritikpunkt: zu wenige Freiwillige, die mitmachen; die Werbung könnte besser sein

Womit am meisten?: Programme; sympathische Mitglieder, Hütedienst; die angebotenen Spielgruppen; Angebot und Menschen und Begegnungen; mit den Leuten, die das 
Zentrum leiten und netten Müttern; Kontakt mit anderen Familien; Räumlichkeiten; Lage; freundliches Personal

Womit am meisten?: Programm; Personal; Räumlichkeiten; Austausch mit anderen Eltern, während sich die Kinder über die anderen "Gspänli" und Spielsachen freuen
Kritikpunkt: Parkplatzmangel

Womit am meisten?: Personal; Treffpunkt und Spielgelegenheit; Lage

Womit am meisten?: Personal, Programme; MüZe als Begegnungs- und Diskussionsort; mit allem

Womit am meisten?: Ambiente; Programme; Aktivitäten; Angebot

Womit am meisten?: Personal; Programme; Anlässe; Räumlichkeiten; Kursangebot; Börse; Caféteria; Secondhand-Laden; Lage; Ambiente; MüZe als Begegnungsort; 
Kinderfreundlichkeit 
Info: Räumlichkeiten werden im Sommer renoviert; einige Fragezeichen bei der Angabe über den Internetauftritt
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Oberdiessbach Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

3 sehr gut 1 1 1 1 1
gut 2 2 1 1 2 3 2
weniger gut 1 1 1

Solothurn Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

20 0 sehr gut 18 16 6 11 4 3 6 1
gut 5 6 11 9 12 17 11 7

*ein Jein weniger gut 4 2 7 1 3

Stäfa Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

12 0 sehr gut 11 5 0 2 11 6 3 2
gut 3 6 6 6 2 2 3 0

*ein Jein weniger gut 8 2 1 1

St.Gallen Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

29 0 sehr gut 24 22 14 16 12 9 7 0
gut 6 7 13 11 12 13 12 0

*ein Jein weniger gut 3 1 5 1 1 4

Uster Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

31 0 sehr gut 27 24 19 20 23 19 13 7
gut 4 7 12 9 9 4 8 7

*ein Jein weniger gut 2 1 0 1 1 0 1 1

Winterthur Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

38 1 sehr gut 23 26 19 22 35 9 8 7
gut 18 11 11 14 3 17 15 7
weniger gut 0 0 8 2 2 5 6 2

Zürich-Elch Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

79 0 sehr gut 64 60 45 45 50 28 24 17
gut 9 11 27 27 24 20 15 18

*ein Jein weniger gut 1 0 4 2 3 2 8 2

Zürich-Krokodil Ja Nein Personal Programme Räumlich-
keiten

Raum-
gestaltung

Lage im Ort Öffentlich-
keitsarbeit

Werbung Internet-
Auftritt

17 0 sehr gut 12 15 15 13 17 6 7 3
gut 4 2 3 4 1 7 6 1
weniger gut 0 0 0 0 0 1 1 2

Womit am meisten?: sehr zuvorkommende und freundliche Mitarbeiterinnen und schöne Räumlichkeiten; alle Angebote für Kleinkinder am selben Ort; breites Angebot - für 
jeden Geschmack und für verschiedene Interessen; Lage; Kleiderbörse; Hüeti; Programme
Kritikpunkt: einige Fragezeichen bei der Werbung und bei der Angabe über den Internetauftritt

Womit am meisten? Lage; Stimmung; Personal (Lockerheit, Flexibilität); Börse; Programm und Programmheft; Kurse mit Hütedienst für Kinder; sehr gute Betreuung der 
ganz Kleinen (0-3); Angebot; Engagement im Leitungsteam; das offene, unkomplizierte Klima; Projekte
Kritikpunkt: es fehlt ein Garten; zu klein und zu kurze Öffnungszeiten

Womit am meisten?: mit allem; man fühlt sich willkommen; schöne, gepflegte Räume; Personal (setzt sich toll ein, immer motiviert, spontan, offen); Administration, 
Organisation; einzelne Angebote (z. B. Zwerglitreff); Programm; sehr grosses Angebot; dass es dieses Zentrum überhaupt gibt; Ambiente; Gegenseitige Infos und Tipps für 
die Kindererziehung; "dass es in unserer Siedlung ist"; Kursangebote, Frauenfrühstück, Raumvermittlung; Kinderprogramme (Hüeti, Krabbelgruppe etc.); Börse; sehr nette 
Kursleiterinnen, Kurse werden auch mit wenigen Teilnehmerinnen durchgeführt
Kritikpunkt: zu wenig Werbung, Café zu klein; Ambiente seit 2004 ungemütlich

Womit am meisten?: "Finde toll, wie sich die Frauen, die fürs MüZe arbeiten, Mühe geben"; vielfältiges Angebot; Personal; Programme; Freundlichkeit; Professionalität; 
Café; Kurse; verschiedene Anlässe (Börse, Puppentheater; Samichlaus; Fasnacht, Basteln); Lage; Beratungsmöglichkeit; Kinderkontakt
Kritikpunkt: mehrere Fragezeichen bei der Angabe über den Internetauftritt

Womit am meisten?: Café; Programme; täglicher Treffpunkt für die Mütter und Kinder
Kritikpunkt: einige Fragezeichen bei der Angabe über den Internetauftritt

Womit am meisten?: "Dass es das MüZe überhaupt gibt!"; Personal; Nähe zum Wohnort; Programm; sehr kostengünstige Angebote; Ambiente; Räumlichkeiten; 
Durchhaltevermögen in der Aufbauphase; wichtiger Ort für Migrantinnen, Alleinerziehende und Zugezogene; ungezwungene, offene Atmosphäre mit immer freundlichem 
Personal; Muki Singen; die Unverbindlichkeit; "Kontakte von Kinder und von mir haben über mehr  als 10 Jahre schon gehalten"; Beratung; sehr engagierte Frauen
Info: Internet-Auftritt in Bearbeitung
Kritikpunkt: wenig Personal; mehrere Fragezeichen bei der Angabe über den Internetauftritt, z. T. auch bei der Werbung und PR

Womit am meisten?: aufgestelltes Personal; Programme; Gemeinschaft; "dass sich das MüZe an alle richtet, interessante, vielseitige Programme anbietet, für viele eine 
Chance sein kann!"; Kontakte knüpfen und ein wichtiger Ort für alle, die Hilfe suchen; Kinder spielen gerne hier; Frauentreffpunkt; Lage
Kritikpunkt: Lage ist nicht zentral, keine ÖV; einige Fragezeichen bei der Angabe über den Internetauftritt

Womit am meisten?: Räumlichkeiten und Spielmöglichkeiten
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Frage 7.3. Ihre Verbesserungsvorschläge:

Stäfa: Räumlichkeiten und Gestaltung verbessern (Umzug steht an); klarere Strukturen; vielfältigeres Spiel- und Betätigungsangebot für Kinder ab 18 Monaten; mehr 
Platz; Namensschilder für das Personal; mehr interkultureller Austausch

St.Gallen: Mehr öffentliche Vorträge/Kurse; längere Öffnungszeiten (z.B. Di., Do. und Fr. bis 19.00 statt bis 17.30); zentralere Lage; bessere Erreichbarkeit mit öffentl. 
Verkehrsmitteln; bessere Räume (leider erst realisierbar, wenn die Stadt mitfinanziert); mehr Öffentlichkeitsarbeit (bringt auch Geld); den Aussenbereich im Sommer 
attraktiver gestalten, z.B. Sandkiste auffüllen, für Schatten sorgen; bessere Mitgliederverwaltung, es kommen regelmässig 2 Einzahlungsscheine pro Jahr für den 
Mitgliederbeitrag; eventuell Angebote in Ferienzeiten; Garten / Spielplatz draussen fehlt; gepflegtere Räume; finanzielle Unterstützung; Angebote für Kinder von 2 - 3 
Jahren (z.B. Turnen oder Spielgruppe für Gleichaltrige und Schwimmen); Internet-Auftritt optimieren (geplant auf März 2006); neue Räumlichkeiten wären nötig; 
Bibliothek besser führen (Bücher fehlen); an der Börse hochwertigere Sachen verkaufen (evtl. zu höherem Preis, kleiner Teil des Geldes an Verkäufer)

Amriswil: Schönere Innendekoration - wirkt bieder; Wald Natur anbieten oder basteln in der Natur/Wasser

Affoltern: Spielsachen besser warten; administrativen Aufwand optimieren/verkleinern; bessere Unterstützung durch die Gemeinde (z.B. Gratis-Parkplätze); bessere 
Öffentlichkeitsarbeit/MüZe müsste noch bekannter gemacht werden; eine konstante Betreuerin für die Kinderhüeti wäre sicher von Vorteil; Homepage mit Angebot und 
Kursprogramm erweitern; Leiterinnenwechsel bei der Spielgruppe, da sie sehr gefordert scheinen (kulturelle, soziale Schwierigkeiten, Sprache, Agressionen); MüZe 
umbenennen in MüZe und VäZe, damit auch die Väter besser angesprochen werden; mehr ausländische Frauen aus den Balkanländern, denn das MüZe ist ein idealer 
Integrationsort (man sollte mehr Werbung im Kindergarten machen); bessere Werbung - potenzielle BesucherInnen gezielter ansprechen um Hemmschwellen 
abzubauen; Parkplätze für Autos streichen und dafür Spielplätze errichten (=Wunschtraum); Webauftritt verbessern; mehr Vater-Kind-Angebote (Kurse an 
Wochenenden); Parkplatz direkt vor dem Haus errichten; Ludothek günstiger 

Baden: Kinderhüeti häufiger anbieten; Raum vergrössern; Atmosphäre verbessern; mehr Werbung

Basel: Grösserer und hellerer Raum; mehr Programme; mehr Werbung (je mehr, desto besser); Umbenennung in ELZE (Elternzentrum); Vätertreffen unterstützen; 
mehr Garten/Spielplatz; die Leute sollten (für schwierige Aufgaben) bezahlt werden - dann hätten wir auch eine politische Akzeptanz wie andere Institutionen auch; die 
Ausländer sollten besser integriert werden - häufig sind die Schweizerinnen lieber nur unter sich

Herrliberg: Fehlende Offenheit für Neumitglieder (Kultur pflegen); Geschwätz im Café (Dorfklatsch); die Benutzung ist zu teuer von 6.- bis hin zu 25.- für relativ 
einfache Anlässe; die regionale Zeitung weigert sich, Artikel über Anlässe, Kurse und Informationen abzudrucken. Öffentlichkeitsarbeit wird so verunmöglicht; mehr 
Werbung wäre nötig, um junge Mütter mehr anzusprechen

Solothurn: Mehr finanzielle Unterstützung (z.B. vom Bund oder Kanton), damit diverse Angebote ausgebaut werden könnten und auch gut qualifizierte Leute für Kurse 
und Vorträge engagiert werden könnten; Zusammenarbeit im Betrieb verbessern (es fehlen z.B. regelmässige Kursleitersitzungen, mind. 1 x pro 2 Monate; ist sehr 
wichtig); Stuhlhöhe zum Nähen sowie Lichtquelle am Abend verbessern; Haus und Garten wäre noch schöner als die Attikawohnung; schlechte Verbindung mit öffentl. 
Verkehr; das Personal war früher motivierter als heute - die Zusammenarbeit mit einigen Leuten fällt schwer

Oberdiessbach: Spielsachen öfters auf "Defekte" kontrollieren

Zürich-Elch: Raumgestaltung im Café nicht optimal - zu enge Garderobe - Nadelöhr beim Eingang; weniger ausländische Angestellte (die nicht sehr gut deutsch 
sprechen und eine andere Mentalität haben), Mitarbeit besser bezahlen/Sozialleistungen verbessern (wird möglich durch finanzielle Beteiligung durch die Stadt); 
öffentliche Anschrift; mehr Werbung (Schulen, Zeitungen, Ärzte, Infotafeln in Läden) - mehrfach genannt, längere Öffnungszeiten bei der Kleiderbörse; Internet-Auftritt 
verbessern; die MüZe sollten mit den GZs gleich gestellt werden (bei Subventionen) - wir sind zwar keine soziokulturellen Animatoren, dafür umso vielfältiger, weil jeder 
einen anderen beruflichen Background hat); äusserlich baulich noch sichtbarer machen - besser darauf hinweisen

Zürich-Krokodil: Mehr Angebote für schulpflichtige Kinder (z.B. Aufgabenhilfe, Sport-Tanzkurs, basteln, Computerkurs, Kochkurs); Ambiente / Raumgestaltung 
verbessern; Kinderwagen sollten im Zentrum erlaubt sein, wenn die Babies schlafen und man eine Aktivität besuchen will; Werbung in der Schule machen - den 
Schulkindern Flyer mitgeben; das Personal müsste für neue Mitglieder offener sein, damit Neuzugänger sich sofort willkommen fühlen (mehr Werbung im Quartier)

Bern Stadt: Grösserer, lichtdurchfluteter Kursraum; mehr Kurse / Weiterbildungsmöglichkeiten evtl. Computer, Sprache; Professionalität fördern; orange Stühle sind 
nicht so praktisch, hätte lieber normale gerade Holz-oder Plastikstühle; Spielsachen sind zum Teil sehr schmutzig, ab und zu reinigen wäre hygienischer; Kurse (Musik, 
Tanz) für Kindergartenkinder, d.h. nicht vormittags, sondern nachmittags, evtl. auch Samstagvormittag; Café und Hütezimmer offen und nicht "cliquenhaft" führen 
(Ausländerinnen sowie Neuzugängerinnen sollen besser integriert werden); die Kinderwagen-Rampe optimieren (v.a. für die Winterzeit); Mittagessen wird zu schnell 
kalt -> Wärmeplatten brauchen; Spielsachen besser warten (einmal waren fast alle Velos kaputt - Kinderrutsche sollte saniert werden); weniger Personalwechsel, dafür 
denjenigen, die öfter arbeiten möchten, eine Chance geben; die MüZe sollten bessere finanzielle Ressourcen haben: Bund sollte mehr finanzielle Mittel zur Verfügung 
stellen (sehr enger finanzieller Rahmen); mehr Kommunikation; MüZe in allen Quartieren

Bern West: Öffnungszeiten 13-19 Uhr statt 14-18 Uhr; ein Kursprogramm wie andere MüZe wäre super, aber ist wohl nicht finanzierbar; mehr singen und spielen mit 
den Kindern;  Handarbeitskurs anbieten; bessere Organisation: im Aufteilen von Putzarbeiten, im Aufteilen des Arbeitspersonals, im Ernstnehmen der Arbeit

Grüningen: Ganztägige familienergänzende Betreuung mit Mittagstisch, solange das von der Volksschule noch nicht flächendeckend angeboten wird; die Programm-
Zeiten sollte man vielleicht anders anbieten, damit mehr oder andere Kinder kommen können

Gümligen-Muri: Freundlichere Gestaltung; durchgehender Hütedienst mit Mittagstischbetreuung; mehr Unterstützung durch Gemeinde; längere Öffnungszeiten - wenn 
die Kinder im Kindergarten sind, muss man oft gut planen; eine gemütlichere Atmosphäre schaffen - die Räumlichkeiten sind kalt; Werbung und Bekanntmachung des 
MüZe über Broschüren beim Gynäkologen oder Geburtskliniken für Erstgeborene verteilen; separate Spielecke für Schulkinder von ca. 7-12 Jahren mit Spielen, 
Krabbelaufgaben, Kinderzeitschriften; Kursangebot erweitern; schwierige Kontaktaufnahme - freundlichere Atmosphäre

Bülach: Erweiterte Öffnungszeiten zum Treff, Café etc.; vielseitigeres Angebot im Café (mehr Auswahl); mehr Parkplätze; Auftritt und Arbeit sollen professioneller und 
selbstbewusster werden

Dietikon: Mehr Weiterbildung für Hüetifrauen; Gemütlichkeit

Brugg: Mütterzentrum umbenennen in Familienzentrum; mehr freiwillige Mitarbeiter, da hätte man sofort neue Möglichkeiten und Ressourcen und schlussendlich ein 
erweitertes Aktivitätenprogramm; Lage ist nicht ideal und zudem fehlen Parkmöglichkeiten - wäre bei den grösseren Einkaufsläden in Brugg besser gelegen; mehr 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit (Plakate in der Stadt verteilen, Programm beim Kinderarzt verteilen und Zeitungswerbung) - mehrfach genannt; bessere Qualität der 
Kinderspielsachen; bessere Raumgestaltung; Zusammenarbeit mit anderen Vereinen; konstante Leitung bei stark wechselnder Kundschaft; Programm für ein Jahr 
machen; Kursangebot erweitern; bei den Firmen Sponsoren suchen, mehr Ausflüge für Kinder

Winterthur: MüZe müsste grösser sein; längere Öffnungszeiten morgens und nachmittags; Werbung, Öffentlichkeitsarbeit könnte verbessert werden (durch 
Kinderarzt/Spital); ein Garten wäre genial (mehrfach genannt); die MüZe Besucherinnen sind die besten Kritikerinnen - darum wäre ein Notizbuch an der Tafel 
erwünscht, wo man eigene Meinung äussern könnte; einige Mitarbeiterinnen sind zu beschäftigt mit eigenem Kind; ein Spielplatz wäre toll; die Tochter würde es 
schätzen, in einem Zimmer ruhig spielen und in einem anderen sich austoben zu können; grösseres und breiteres Kursangebot; mehr Platz für Kinderwagen; mehr 
öffentliche Gelder fürs MüZe; bessere Vernetzung mit anderen Angeboten im ähnlichen Segment (Mütter/Väterberatung, Spielgruppen, Elternberatung usw.); 
Hütedienst besser ausbauen; Personal schulen im Umgang mit "neuen Kunden"; aktiveres Konsumationsangebot bei Kursen (oft wissen die Kursleiter nicht, wie das 
Café funktioniert und bieten nichts an (Umsatzverlust fürs MüZe); Spielplatz im Aussenbereich; Möglichkeit Kind für mehr als 2-3 Stunden abzugeben; Finanzierung 
sichern; grössere finanzielle Unterstützung der Stadt, mehr Lobbying; professionellere Organisation; die Frauen sollten besser bezahlt werden
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Rücklaufquote der Fragebögen 

Anzahl verteilte FragebögenRücklauf
absolut prozentual absolut prozentual

Affoltern a.A. 250 46 18.4% Zürich-Elch 300 82 27.3%
Amriswil 150 7 4.7% Brugg 170 42 24.7%
Baden 150 5 3.3% Bern-Muri 150 36 24.0%
Basel 394 25 6.3% Dietikon 50 12 24.0%
Bern Stadt 150 36 24.0% Winterthur 200 45 22.5%
Bern-West 70 8 11.4% St. Gallen 150 31 20.7%
Brugg 170 42 24.7% Uster 180 34 18.9%
Bülach 130 21 16.2% Affoltern a.A. 250 46 18.4%
Dietikon 50 12 24.0% Bülach 130 21 16.2%
Grüningen 61 9 14.8% Hombrechtikon 70 11 15.7%
Gümligen-Muri 250 35 14.0% Stäfa 100 15 15.0%
Herrliberg 350 30 8.6% Grüningen 61 9 14.8%
Hombrechtikon 70 11 15.7% Gümligen 250 35 14.0%
Oberdiessbach 60 3 5.0% Solothurn 200 24 12.0%
Solothurn 200 24 12.0% Zürich-Krokodil 150 18 12.0%
Stäfa 100 15 15.0% Bern-West 70 8 11.4%
St. Gallen 150 31 20.7% Herrliberg 350 30 8.6%
Uster 180 34 18.9% Basel 394 25 6.3%
Winterthur 200 45 22.5% Oberdiesbach 60 3 5.0%
Zürich-Elch 300 82 27.3% Amriswil 150 7 4.7%
Zürich-Krokodil 150 18 12.0% Baden 150 5 3.3%

Total 3585 539 15.0% Total 3585 539 15.0%
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